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in Oberésterreich

GULTIG AB 1. MAI 1999
IN DER FASSUNG AB 1. MAI 2024



Liebe Kollegin, lieber Kollege,

Sie halten die aktualisierte Neuauflage lhres Kollektivvertrages in den Handen. Darin sind wichtige
Anspriche aus lhrem Arbeitsverhdaltnis geregelt. Darunter auch solche, auf die es keinen gesetzlichen
Anspruch gibt, wie zum Beispiel Urlaubs- und Weihnachtsgeld.

Ein Kollektivvertrag

- schafft gleiche Mindeststandards bei der Entflohnung und den Arbeitsbedingungen fur alle Arbeit-
nehmer:innen einer Branche,

- verhindert, dass die Arbeitnehmer:innen zu deren Nachteil gegeneinander ausgespielt werden
kénnen,

- schafft ein grokeres Machtgleichgewicht zwischen Arbeitnehmer:innen und Arbeitgebern und

- sorgt fur gleiche Wettbewerbsbedingungen zwischen den Unternehmen einer Branche.

Die Gewerkschaft GPA verhandelt jedes Jahr Gber 170 Kollektivvertréige mit den zustédndigen Arbeit-
geberverbdnden. Damit ein neuer Kollektivvertrag abgeschlossen oder ein bestehender verbessert
werden kann, muss es inhaltlich zu einer Einigung kommen. Oft gelingt das erst nach mehreren Ver-
handlungsrunden, manchmal muissen wir als Gewerkschaft Druck bis hin zum Streik erzeugen. Als
Gewerkschaftsmitglied tragen Sie entscheidend zu jener Starke bei, mit der wir Forderungen im Infe-
resse der Arbeitnehmer:innen durchsetzen kénnen. Deshalb méchten wir uns bei dieser Gelegenheit
herzlich fur Ihre Mitgliedschaft bedanken.

Sollten Sie zu Inrem Kollektivvertrag oder Ihrem Arbeitsverhaltnis Fragen haben, stehen wir Ihnen ger-
ne zur Verfugung.

Mit freundlichen Grifen

Barbara Teiber, MA Karl Durtscher
Vorsitzende Bundesgeschaftsfihrer
KV-Highlights:

Am 30. April 2024 konnte auf Grundlage der Jahresinflation von 2024 (7,8 %) fur die Angestellten
der Gutsbetriebe Oberosterreich folgender Abschluss erreicht werden:

- Die Werte der KV-Gehaltstabellen werden um +7,9 % angehoben.
Somit betragt das Einstiegsgehalt fur Hilfskrafte € 1.841,65 und fur Fachkrafte in der niedrigs-
ten Verwendungsgruppe € 2.089,38.

- Die Lehrlingseinkommen und Entschéadigungen fiir Praktikant:innen werden um +7,9 % ange-
hoben und betragen im 1. LJ € 863,51, im 2. LJ € 972,48, im 3. LJ bzw. 1. LJ zum Berufsjager
€ 1.214,57, im 2. LJ zum Berufsjadger € 1.510,72 und fur Ferialangestellte/-Praktikant:innen
€ 866,33.

- Sonstige geldwerte Leistungen (Wohnungsentgelt, Beleuchtung, Tag-/Nd&chtigungsgeld,
Hundegeld,...) werden um +7,8 % erhoht.

GPA Servicecenter:

Hotline: 05030121,
service@gpa.at, www.gpa.at, facebook/gpa



mailto:service@gpa.at
http://www.gpa.at
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KOLLEKTIVVERTRAG

fur land- und forstwirtschaftliche Angestellte
(Gutsangestellte)
in Oberdsterreich

abgeschlossen zwischen

dem Arbeitgeberverband der land- und forstwirt-
schaftlichen Betriebe Oberdsterreichs, Linz, Auf der
Gugl 3,

einerseifs und dem

Osterreichischen Gewerkschaftsbund,

Gewerkschaft der Privatangestellten, Druck, Journa-
lismus, Papier,

Wirtschaftsbereich Land- und Forstwirtschaft, Nah-
rung, Genuss,

1030 Wien, Alfred-Dallinger-Platz 1.

andererseits.

§ 1 Geltungsbereich

Der Kollektivvertrag gilt:

1. Rdumlich:
Fur das Bundesland Oberdsterreich, es sei denn, dass
sich aus dem persénlichen Geltungsbereich etwas an-
deres ergibt.

2. Fachlich:

Far alle Betriebe der land- und forstwirtschaftlichen
Produktion, ihren Nebenbetrieben, soweit diese in
der Hauptsache die Verarbeitung der eigenen Er-
zeugnisse zum Gegenstand haben und ihren Hilfsbe-
trieben, die der Herstellung und Instandhaltung der
land- und forstwirtschaftlichen Betriebsmittel fir den
eigenen Bedarf dienen, die land- und forstwirtschaft-

lichen Betriebe von gewerblichen Unfernehmungen,
Schulen, Anstalten und Instituten sowie fUr andere
nichtbduerliche Betfriebe. Ausgenommen sind die Be-
triebe des Gartenbaus und der Baumschulen.

3. Personlich:

Fur alle Dienstgeber in den vorangefuhrten Betrieben,
die zum Zeitpunkt des Abschlusses dieses Kollektivver-
trages Mitglieder des Arbeitgeberverbandes der land-
und forstwirtschaftlichen Betriebe Oberdsterreichs
waren oder spdater werden, ferner far alle Dienstgeber,
auf die einer der vorangefuhrten Betriebe Ubergeht,
sowie fur alle Dienstnehmer, die von den genannten
Dienstgebern beschaffigt werden und auf die das
Gufsangestellfengesetz Anwendung findet.

§ 2 Geltungsdauer

1. Dieser Vertrag tritt am 1. Mai 1999 in Kraft (Diese
Ausgabe beinhaltet alle Abschllsse bis 1. Mai 2024).

2. Er kann von jedem Verfragsteil unter Einhaltung ei-
ner halbjahrigen Kindigungsfrist zum 30. Juni oder
31. Dezember jedes Jahres mif eingeschriebenem
Brief gekundigf werden.

3. Die Verfragsbestimmungen tber die Bargehaltsséat-
ze kdénnen von jedem Vertragsteil, auch fir ein einzel-
nes Bundesland, unter Einhaltung einer dreimonati-

gen Kundigungsfrist zum Monafsletzten mit einge-
schriebenem Brief geklndigt werden.

4. Wahrend der Kundigungsfrist sind Verhandlungen
wegen Erneuerungen bzw Anderungen des Vertrages
zu fuhren.

5. Die gekundigten Vertragsbestimmungen bleiben
far die unmittelbar vor ihrem Erléschen erfassten
Dienstverhdltnisse so lange aufrecht, bis sie durch
neu vereinbarte Vertragsbestimmungen ersetzt wer-
den.

§ 3 Arbeitszeit und Uberstundenentlohnung

1. Dieregelmdafkige Wochenarbeitszeit darf 40 Stunden
nicht Uberschreiten, wobei an Samstagen tunlichst
nicht gearbeitet werden soll.

2. Sofern jedoch der Ubertragene Aufgabenbereich
dem Angestellten die Einteilung der Arbeifszeit weit-
gehend Uberlésst und sofern von Angestellten im Au-
kendienst regelmdafig und im erheblichen Umfang



Schutz- und Jagddienst bzw Aufsichfsdienst mit Uber-
wachender Funktion und Bereitschaftsdienst zu leisten
ist, sowie auf Dienstreisen, ergibt sich die Arbeitszeit-
einteilung aus der Natur des Dienstes im Rahmen
der gesefzlichen Bestimmungen. Dabei liegt es im Er-
messen des Angestellten, Freizeit im Ausmaf bis zu ei-
nem halben Tag zu nehmen und auch den Arbeitsbe-
reich zu verlassen. Grundsatzlich ist jedoch der Vorge-
setzte von der beabsichtigten Abwesenheit vorher zu
benachrichtigen.

3. Angestellte, soweit sie nicht unter ZI. 2 fallen, kénnen
auch uber die regelmafige Wochenarbeitszeit hinaus
nach den Bestimmungen des Landarbeitsgesetzes
2021 zu Arbeitsleistungen herangezogen werden. Sol-
che angeordneten Uberstunden sind entweder durch
entsprechende Freizeitgew@hrung im Verhdlinis

1:1,5 oder durch Uberstundenentlohnung abzugel-
ten.

Fur Dienstleistungen wdahrend der Nacht (19 Uhr bis
5 Uhr) und an Sonntagen gebuhrt ein Zuschlag von
100% zu dem auf eine Stunde entfallenden Teil des
Monatsbruttobargehaltes (§ 7 Abs 1).

Der auf eine Stunde entfallende Teil des Monatsbrut-
tobargehaltes (§ 7 Abs 1) betragt 1/173. Im Falle
dringender Notwendigkeit kann die Dienstleistung
auch an Sonn- und Feiertagen verlangt werden.

(Abs 3 idF ab 1. Mai 2022)

4. Bei Schichtarbeit sind analog den Arbeiterkollektiv-
vertrédgen betriebsweise Vereinbarungen zu treffen.

5. Fur den Dienstnehmer im Einzeldienstvertrag beste-
hende gunstigere Regelungen uUber die Arbeitszeit
und die Uberstundenentlohnung bleiben aufrecht.

§ 4 Dienstrecht, Anstellung und Einteilung in Dienstkategorien und Gehaltsstufen

1. In allen nicht durch diesen Vertrag geregelten Fra-
gen finden die Bestimmungen des Gutsangestellten-
gesetzes und der fur die Land- und Forstangestellten
wirksamen sonstigen gesefzlichen Bestimmungen
(Landarbeitsgesetz ua) in der jeweils gultigen Fassung
Anwendung.

(Abs 1 idF ab 1. Mai 2022)

2. Fur Dienstleistungen und Verwendungen gelten ins-
besondere die Bestimmungen des § 5 des Gutsange-
stelltengesetzes. Dienstleistungen von Familienmit-
gliedern sind gesondert zu verguten, soweit sie verein-
bart wurden.

3. Fachlich einschlagige Arbeiten fir Fremde kénnen
nur mit Zustimmung des Dienstgebers Ubernommen
werden. Bereits mit dem Dienstgeber vereinbarte Ver-
pflichtungen zu solchen Arbeiten behalten ihre Gul-
tigkeit.

4. Die Anstellung und jede Anderung der Arbeitsbe-
dingungen hat durch Ausfolgung eines Dienstzettels
nach § 7 des Gutsangestelltengesetzes zu erfolgen.
Dieser muss die Personaldaten, den Eintrittstag (Tag,
Monat, Jahr), die Einstufung in die Dienstkategorie,
Gehalts- und Biennienstufe, die entsprechende
Dienstbezeichnung, den Wirkungskreis und aufzeror-
dentliche, in diesem Vertrag nicht festgelegte Bar-
oder Sachleistungen enthalten (Mustervordruck siehe
Anlage 4).

5. Es kann im Sinne des Gutsangestelltfengesetzes eine
Probezeit bis zu einem Monat vereinbart werden.
Wahrend der Probezeit ist das Dienstverhdaltnis ohne
Angaben von Grunden beidseitig jederzeit |6sbar.
(Abs 5 idF ab 1. Mai 2022)

6. Die Einstufung hat nach der Schul- und Fachbil-
dung, den anrechenbaren Berufsjahren und der Art
der ausgelbten Tatigkeit zu erfolgen. Im Einverneh-
men zwischen Dienstgeber und Dienstnehmer verlie-
hene Titel ohne gleichzeitige Anderung der Beschafti-
gung sind hiebei nicht zu bertcksichtigen.

7. Als Schulen sind hiebei nur 6ffentliche Lehranstalten
und Privatlehranstalten mit Offentlichkeitsrecht bei
Vorlage der Abschlusszeugnisse anzuerkennen. Aus-
l&éndische dffentliche Schulen oder solche mit Offent-
lichkeitsrecht werden nur flr 6sterreichische Staats-
birger und nur dann anerkannt, wenn das zusténdige
Ministerium diese Schulen anerkennt.

8. Als Berufsjahre werden ausschlieflich fur die Einstu-
fung in Anlage 1 und 2 angerechnet:

a) Dienstzeiten, die als Angestellter im selben Betrieb
erbracht wurden, zur Gdnze.
Der nicht berufsmaflige Wehrdienst wahrend der
Betriebszugehorigkeit zur Ganze.
Dienstzeiten, die als Arbeiter im selben Betrieb er-
bracht wurden, zur Halfte.

b) Dienstzeiten, die in der Land- und Forstwirtschaft
oder einem der jetzigen Dienstverwendung artver-
wandtfen Beruf in anderen Befrieben als Angestell-
ter erbracht wurden, bei Dienstantritt zur Halfte,
héchstens jedoch im Ausmafs von 5 Jahren.

Nach zweijahriger erspriefslicher Dienstleistung im
Betrieb ist ein allfalliger Rest der ersten Halfte die-
ser Dienstzeiten anzurechnen.

Nach vierjahriger Betriebszugehérigkeit kann der
Rest dieser Dienstzeiten angerechnet werden.



c) Die Lehrjahre (Praktikantenjahre) werden bei der
Einstufung in Anlage 1 und 2 nicht angerechnet.

d) Bei Uberstellung (Beférderung in eine héhere Ge-
haltsstufe) wird der Dienstnehmer in jene Biennien-
stufe eingereiht, welche seinen anzurechnenden
Berufsjahren entspricht.

9. Der Angestellte rickt im Rahmen der Anlage 2 zu § 7
nach jeweils 2 vollendeten Berufsjahren mit Beginn
des darauffolgenden Monats in die ndchste Biennien-
stufe vor.

(Pkt 9 2. Absatz idF ab 1. Mai 2019)

10. Die in Anlage 2 zu § 7 festgesetzen Betrdge sind
Mindestsatze. Fur all jene Betriebe, welche unter be-
sonders schwierigen Verhdltnissen stehen, kdénnen
Satze vereinbart werden, die unter denen der Anlage 2
stehen, wenn von beiden vertragsschliegenden Orga-
nisationen in dem in Frage kommenden Bundesland
die Existenzgefdhrdung des Betriebes durch héhere
Gehdalter einvernehmlich festgestellt wird. Sonst duir-
fen sie nicht unterschritten werden.

11. Lehrlinge, Jagdlehrlinge und Praktikanten

a) Lehrlinge (auch Fischereilehrlinge) sowie Jagd-
lehrlinge zum Berufsjager sind Angestellte in betrieb-
licher Ausbildung, wobei Jagdlehrlinge vor ihrer Aus-
bildung die 2-jahrigen Forstfachschule Traunkirchen
oder eine vergleichbare Ausbildung absolviert haben
mussen.

Die Bezlige von Lehrlingen und Jagdlehrlingen sind in
Anlage 3 Pkt 1 und 2 festgesetzt. Mit Ausnahme der
§§ 6 und 7 finden die Bestimmungen dieses Kollektiv-
vertrags auf sie Anwendung. Lehrlingen in einer Kanz-
lei und Jagdlehrlingen werden Wohnung, Beheizung
und Beleuchtung unentgeltlich gegeben, bei Verpfle-
gung ist die Vergutung mit dem Dienstgeber zu ver-
einbaren.

b) Schiiler und Studierende, die wahrend der Ferien in
einem Betrieb eine praktische Tatigkeit ausiben, ohne

hiezu nach der Studien- bzw Ausbildungsordnung
verpflichtet zu sein, gelten als Angestellte im Sinne
dieses Kollektivvertrages.

Ihnen gebuhrt fur die Dauer der Tatigkeit ein Gehalt in
der Hohe der Praktikantenentschadigung nach Anla-
ge 3 Pkt 3. Mit Ausnahme der §§ 6 und 7 finden die Be-
sfimmungen dieses Kollekfivvertrags auf diese Dienst-
verhdaltnisse Anwendung. Unterkunft, Beheizung und
Beleuchtung werden unentgeltlich gegeben; im Falle
der Nichtinanspruchnahme erhalten sie jedoch keine
Ablése. Bei Verpflegung ist die Vergiutung mit dem
Dienstgeber zu vereinbaren.

c) Praktikanten sind Schuler und Studierende, die zum
Zwecke einer beruflichen Vor- oder Ausbildung eine
nach der Studien- bzw Ausbildungsordnung vorge-
schriebene oder Ubliche praktfische Tatigkeit voruber-
gehend im Betrieb verrichten. Sie unterliegen insofer-
ne den betrieblichen Ordnungsvorschriften und be-
trieblicher Weisungsgebundenheit, als dies unter Be-
rucksichtigung der betrieblichen Organisation zur Er-
reichung des Ausbildungszweckes erforderlich ist.
Praktikanten erhalten fur die Dauer ihrer Tatigkeit ei-
ne Entschadigung nach Anlage 3 Pkt 3. Unferkunft,
Beheizung und Beleuchtung werden unentgeltlich ge-
geben; im Falle der Nichtinanspruchnahme erhalten
sie jedoch keine Ablése. Bei Verpflegung ist die Vergu-
tung mit dem Dienstgeber zu vereinbaren. Die sonsti-
gen Bestimmungen dieses Kollektivvertrages finden
far sie keine Anwendung.

d) Volontdre sind Personen, die sich lediglich zum
Zwecke, die berufliche und betriebliche Praxis ken-
nenzulernen, in einem Betrieb aufhalten und in die-
sem Rahmen freiwillig bestimmte Arbeiten ihrer Wahl
unter Anleitung eines fachkundigen Dienstnehmers
verrichten. Ein Anspruch auf Entschadigung entsteht
aus dieser Tatigkeit nicht. Auch die sonstigen Bestim-
mungen dieses Vertrages finden darauf keine Anwen-
dung.

(Abs 11 idF ab 1. Mai 2022)

§ 4a Karenzen

Karenzen wdhrend des Dienstverhdltnisses, die aus
Anlass der Geburt eines Kindes in Anspruch genom-
men werden, werden im Ausmaf; von insgesamt 24 Mo-
naten fur die Vorrickung, die Entgeltfortzahlung im
Krankheitsfall, die Kundigungsfristen und das Ur-

laubsausmaf angerechnet. Dies gilt gur Karenzen,
die ab dem 1. Mai 2016 beginnen. Die Héochstgrenze
gilt auch fur Karenzen nach Mehrlingsgeburten.

(§ 4a gilt ab 1. Mai 2019)

§ 5 Freizeit und Dienstverhinderung

1. Feiertage
Zusatzlich zu den gesetzlichen Feiertagen (1.1., 6.1,
Ostermontag, 1.5., Christi Himmelfahrt, Pfingstmon-

tag, Fronleichnam, 15.8., 26.10., 1.11., 8.12., 25. und
26.12.) gelten die jeweiligen Landesfeiertage (fur
Oberosterreich: 29. 6.) als freie Feiertage. Abweichend



kann anstatt des Landesfeiertags auch ein anderer
freier Tag vereinbart werden.
(Abs 1 gilt ab 1. Mai 2022)

2. Dienstverhinderung

Bei unverschuldeten kurzfristigen Arbeitsverhinderun-
gen, die in bedeutenden und persénlich wichtigen An-
lassen begrindet erscheinen, welche die Person des
Dienstnehmers oder seine Familie betreffen, ist die er-
forderliche Freizeit ohne Anrechnung auf den Gebuh-
renurlaub dann zu gewdhren, wenn die Angelegen-
heit nicht auch durch Familienmitglieder behandelt

werden kann. Solche kurzfristige Arbeitsverhinderun-
gen sind grundsatzlich vorher und nur in dringenden
Notfallen binnen kurzester Frist nachtfraglich dem
Dienstgeber zu melden.

Als Grund zu solchen kurzfristigen Arbeitsverhinderun-
gen gelten: eigene EheschlieRung oder solche in der
Familie, Todesfdalle innerhalb der Familie, Besuch bei
Arzten, ambulatorische Behandlungen, Vorladungen
zu Gericht, die Erfullung von Funkfionen auf Grund ei-
nes o6ffentlichen Mandates, der notwendige Verkehr
mit der Berufsorganisafion usw

(Abs 2 idF ab 1. Mai 2022)

§ 6 Bezuge der Angestellten

Die Bezuge der Angestellten bestehen aus:

a) dem Bargehalt,

b) allfalligen Deputaten und Naturalleistungen,
c) den Sondervergitungen.

§ 7 Bargehalt

1. Das Bargehalt wird an Hand der in den Anlagen 1
und 2 zu diesem Paragraph aufgestellten Ubersichten
der Kategorien- und Gehaltseinteilung ermittelt und
die Einstufung nach Wirksamwerden dieses Vertrages
nétigenfalls zwischen Angestellten und Dienstgeber
vereinbart.

2. Die Vorruckung vom Anfangsgehalt in die erste
Biennienstufe und auf die folgenden Biennienstufen
erfolgt nach Ablauf der hiefur vorgesehenen Zeit
(§ 4 Abs 9 dieses Vertrages).

3. Im Zweifel ist die Auslegung des Begriffes , Grokbe-
triebe” der Entscheidung der vertragsschliegenden
Organisafionen bundesldnderweise vorbehalten.

4. Die nach Anfangsgehalf und den zurickgelegten
Berufsjahren festgesetzten Gehdlter sind ihrer Be-
schriftung gemdaf auf die beteiligten Bundeslander
anzuwenden.

5. In der Festsetzung der Anfangsgehdlter ist die Ab-
geltung des Bekleidungspauschales inbegriffen.

§ 8 Sachbezige

1. Alle Angestellten haben Anspruch auf freie Woh-
nung, Beheizung (einschlieklich Zufuhr des Brennma-
terials) und Beleuchtung. Soweit ein Hausgarten vor-
handen ist, kann dieser zur VerfiUgung gestellt werden.

2. a) Die Wohnung hat dem Familienstande entspre-
chend grofs und hygienisch einwandfrei zu sein, zu
ihr gehoéren auch die erforderlichen Nebenrdume,
bei vereinbarter Viehhalfung und Landnufzung auch
die erforderlichen Wirtschaftsrdume.

Angestellten ohne Haushalt geblhrt die Ubliche Woh-
nungseinrichtung ohne besonderes Entgelt.

b) Die Instandhaltung der Geb&ude und Wohnungen,
das Ausmalen, Anstreichen, die Instandhaltung der
Fukbdden und Ofen obliegt dem Dienstgeber.

c) In Ermangelung einer Naturalwohnung ist einver-
nehmlich eine entsprechende Dienstwohnung zu mie-
ten. Fur den Mietzins hat der Dienstgeber auf Grund

des Nachweises Uber seine H6he und Abstaftung auf-
zukommen.

d) Wird vereinbarungsgemdfk eine Dienstwohnung
nichf in Anspruch genommen, gebuthrt dem Angestell-
ten ein Wohnungsentgelt.
Dieses betragt monatlich:

in den Kategorien

[=HI/L U2
/3, IV=VI

€121,10
€146,72

3. a) Fur die Beheizung der Wohnung wird dem Ange-
stellten Brennholz oder Kohle im unbedingt notwendi-
gen Ausmafy unentgeltlich gegeben. Angestellte der
Kategorie |, Il und Ill, Gehaltsstufe 1, mit Ausnahme
der Kanzleiangestellten, erhalten Brennholz 1 m lang
beigestellt, die Ubrigen Angestellten ofenfertig zer-
kleinert. Das Brennmaterial ist in guter Beschaffenheit
beizustellen.



b) Das Brennholz darf nicht eigenmachtig weiterver-
dufert oder vertauscht werden. Flr nicht verheiztes
Brennmaterial besteht kein Anspruch auf Vergutung.

c) Bundeslanderweise kdnnen Minimalséatze durch die
vertragsschliekenden Organisafionen vereinbart wer-
den.

d) Das Brennholz wird hinsichtlich Holzart und Sorti-
ment in der bisher Ublichen Weise gegeben. Wird statt
Holz Kohle gegeben, so gilt der Umrechnungssatz

1 rm Weichholz

200 kg Steinkohle oder
280 kg Braunkohle,
250 kg Steinkohle oder
360 kg Braunkohle

1 rm Hartholz

e) Wo es aus betrieblichen Grinden zweckmagig er-
scheint, kbnnen die Betriebe anstelle von Brennholz
andere Energieformen (zB Strom, Gas, ol, Koks) zur

Verfigung stellen. Das Ausmaf des Bezuges ist jeweils
in einer Sondervereinbarung festzulegen.

4. Fur die freie Beleuchtung der Wohnung (Abs 2) ge-
bihrt den Angestellten mit Haushalt der Ersatz des je-
weiligen Strompreises fur 70 kWh, solchen ohne Haus-
halt der Ersatz fur 35 kWh monatlich, der Ersatz des
vom Angestellten bezahlten, nach den tarifpflichtigen
Radumen bemessenen Grundpreises sowie der Ersatz
einer allfalligen Zahlerbereitstellungsgebuhr.

5. Verheirateten oder in Lebensgemeinschaft wohnen-
den Dienstnehmern, deren Partner im selben Betrieb
beschaftigt sind, gebuhren die Anspriche nach Abs 1
bis 4 nur einmal, und zwar nach Wahl bzw Uberein-
kunft der Partner.

§ 9 Teilzeitbeschaftigte Angestellte

1. Teilzeitbeschaftigte Angestellte sind Dienstnehmer,
die weniger als die gesetzliche bzw kollektivvertragli-
che Stundenanzahl pro Woche beschaftigt sind.

2. Teilzeitbeschaftigte Angestellte erhalten die Bezlige
(Barbezug und Sachbezug bzw die entsprechenden
Ablésen) in der Hohe, die dem Verhdltnis der von ih-
nen geleisteten Wochenstundenanzahl zur 40-Stun-
den-Woche entspricht.

3. Wird von einem Teilzeitbeschaftigten eine Dienst-
wohnung, die freie Beheizung und die freie Beleuch-
tung in Anspruch genommen, so hat er dafir

a) den Teil des Wohnungsentgeltes gemafi § 8 ZI 2 litd
fur die Wohnung und

b) den Teil des Sachbezugswertes der FLD fur die freie
Beleuchtung und fur die freie Beheizung zu bezah-

len, der der Differenz von der geleisteten Wochen-
stundenanzahl auf 40 entspricht.

Der sich so ergebende Betrag kann auch vom Bar-
gehalt in Abzug gebracht werden.

4. Teilzeitbeschaftigte Angestellte, deren Partner im
selben Betrieb voll beschaftigt sind, haben keinen An-
spruch auf das Grunddeputat bzw auf Teile desselben.
Sie haben fur die Inanspruchnahme keine Vergitung
zu erbringen, sie erhalten den Prozentsatz des Brutto-
bargehaltes entsprechend ihren geleisteten Stunden.
Sind beide Partner im selben Betrieb teilzeitbeschaf-
tigt, so gebuhrt das Grunddeputat gemafk ZI. 2 und 3
im aliquoten Ausmaf, héchstens jedoch fur beide
Partner zusammen in der Héhe eines vollen Grundde-
putates.

§ 10 Sondervergutungen

Als Sondervergutungen werden gewdhrt:

a) Aufwandsentschadigungen, wie Reise- und Uber-
siedlungskosten, Entschadigung fur die Benltzung
angestellteneigener Fahrzeuge.

b) Hundehaltung, Hege- und Fangprdmie, Patronen-
ersatz, Jagerrecht.

c) Im Bereich Landwirtschaft kdnnen Schmutzzulagen
und Gefahrenzulagen im Sinne des § 68 (5) EStG
1988 vereinbart werden.

§ 11 Aufwandsentschadigungen

1. Far Dienstleistungen aufzerhalb des Dienstbereiches
gebuhrt dem Angestellten der Ersatz der Reisekosten
und ein Tages- und Ubernachtungsgeld.

Bei Bahnfahrten wird den Angestellten der Kategorien
I bis IV die 2. Klasse, der Kategorien V bis VI die 1. Klas-
se vergutet.
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Bei Schiffsbentfzung der 2. Plafz bzw der 1. Platz. Ent-
sprechend ist bei anderen Verkehrsmitteln zu verfah-
ren.

Das Tages- und Ubernachtungsgeld betragt:

in den Kategorien Tagesgeld ?S:;ZS:B-
Kategorie I-11l....................... €42,82 € 24,35
Kategorie IV=V...................... €48,70 € 30,00
Kategorie VI ...........ccceevenne. € 56,03 € 30,00

Die angefluihrten Satze gebuhren bei Dienstreisen mit
einer Dauer von mehr als 4 Stunden bis zu 8 Stunden
zur Halfte und mit einer Dauer von mehr als 8 Stunden
zur Gdnze.

Fur Auslandsreisen sind gesonderte Vergutungen zu
vereinbaren.

Bei ldnger andauernder Verwendung von Angestell-
ten auRerhalb des Dienstbereiches sind Trennungszu-
lagen entsprechend zu vereinbaren, welche die Mehr-
kosten der Lebenshaltung decken.

Falls voraussichtlich mit dem kollektivvertraglichen
Néachtigungsgeld nicht das Auslangen gefunden wer-
den kann, ist im Einzelfall vor Antritt der Reise das Ein-
vernehmen Uber das Ausmafy des Auslagenersatzes
mit dem Betrieb herzustellen. Die Auslagen sind bei
der Abrechnung zu belegen.

2. Die den Angestellten bei Dienstantrift fur sich und
die Familienangehoérigen erwachsenden Reise- und
Umzugskosten werden vom Dienstgeber bei der Uber-
siedlung oder beim Dienstantritt zur Halfte bezahlt.
Umzugskosten nur fur den angemessenen Hausrat;
die zweite Halfte zahlt der Dienstgeber als Vorschuf
zur gleichen Zeit.

Nach Ablauf der Probezeit oder bei Ubernahme in das
definitive Dienstverhdltnis Gbernimmt der Dienstgeber
auch die zweite Halfte auf seine Rechnung. Wird das
Dienstverhalfnis wahrend der Probezeit geldst, ist der
Dienstgeber nur dann zur Ubernahme der zweiten
Halfte der Kosten verpflichtet, wenn die Grinde fur
die Lésung nicht in der Person des Angestellten liegen.

Andernfalls ist die Halfte der Kosten vom Angestellten
dem Dienstgeber bei Beendigung des Dienstverhalt-
nisses zurlckzuzahlen; sie kann dem Dienstnehmer
auch von seinen falligen Beziigen abgerechnet wer-
den.

Sofern Uber die Hohe der zu leistenden Verglfung
nichfs vereinbart wurde, sind die tatsachlichen Kosten,
beim Ubersiedlungsgut die des angemessenen Haus-
rates, soweit sie nachgewiesen werden, zu verguten.
Bei Versetzung tragt der Dienstgeber die Ubersied-
lungskosten zur Génze; hiebei ist auch eine Beschadi-
gung des Umzugsgutes, welche durch die Ubersied-
lung nachweislich verursacht wurde, im angemesse-
nen Umfange zu verguten.

Bei Dienstaustritt ist der Dienstgeber verpflichtet, die
Zufuhr zur nachsten Bahnstation oder zur néchsten
sonstigen Weiterbeférderungsstelle, soweit betriebsei-
gene Transportmittel zur VerfiUgung stehen, beizustel-
len. Dies gilt jedoch nicht bei Kindigung durch den
Dienstnehmer, bei unberechtigtem vorzeitigen Ausfritft
bzw berechtigter Enflassung.

Bei Ubersiedlungen infolge Ubertrittes von Angestell-
ten in den Ruhestand oder von Witwen und Waisen, so-
bald diese die Dienstwohnung réumen, oder nach To-
de von Diensthehmern, die mindestens 10 Jahre im
Betrieb beschaftigt waren, umziehen, gebuhrt die Ver-
gutung der Ubersiedlungskosten zur Génze. Uber-
siedlungskosten werden bis an den neuen Wohnort
im Inland oder bis zur Staatsgrenze auf dem kirzesten
Weg zum Wohnort im Ausland getragen.

3. Die Benutfzung von dienstnehmereigenen Kraftfahr-
zeugen fur den Dienstgebrauch ist hinsichtlich der
Fahrzeugart und hinsichtlich der jahrlich zu fahren-
den Kilometer betriebsweise zu vereinbaren. Fur die
Benutzung des vereinbarten Fahrzeuges gebuhrt ein
Kilometergeld, bei dessen Bemessung das im 6ffentli-
chen Dienst gewdhrte zugrunde zu legen ist.

Fur die BenlUtzung eines dienstnehmereigenen Fahr-
rades wird eine Pauschalvergifung von monaflich
€ 44,03.

§ 12 Hundehaltung, Hege- und Fangprémie, Patronenersatz,
Jagerrecht, Ergreiferpramie

1. Fur jeden im Eigenfum des Dienstnehmers stehen-
den, auf Anordnung des Dienstgebers gehaltenen Ge-
brauchshund gebulhrt als Ersatz fur die Kosten der
Hundehaltung monatlich ein Betrag von € 65,45.

Wenn der Dienstgeber die Haltung eines im Eigentum
des Dienstnehmers stehenden, im Osterreichischen
Hundezuchtbuch eingetragenen Jagdhundes anord-
net, dann erhdht sich der im ersten Satz genannte Be-
trag ab dem Zeitpunkt der Ablegung der Vollge-
brauchsprifung um 50 Prozent. Uberdies gebihrt

der Ersatz der Hundesteuer und der Ersatz sonstiger
mif der Hundehaltung verbundenen Pflichtleistungen.

2. Die Angestellten, die Jagddienst austuben, haben
Anspruch auf Hege- und Fangprdamien, die betriebs-
weise zu vereinbaren sind.

3. a) Der Patronenersatz gebuhrt nur den mit dem Ab-
schuss von Nutz- und Raubwild beauftragten Jagdor-
ganen fur das von ihnen erlegte Wild. Der Patronener-
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satz wird nur bei richtigem, dh den Weisungen des
Dienstgebers und den Bestimmungen des Abschuss-
planes entsprechendem Abschuss bezahlt.

b) Als Patronenersatz gebihren fir mit Schrot erlegtes
Wild 2 Schrotpatronen und fur mit Kugeln erlegtes
Wild 2 Kugelpatronen.

4. a) Die Angestellten, die Jagddienst austiben, haben
das erlegte Wild sachgemdaf zu versorgen, gegebe-
nenfalls zu zerwirken und die Decken und Schwarten

sachgemdfR zu behandeln sowie bei der Lieferung
des Wildes mitzuwirken.

b) Die Angestellten, die Jagddienst ausltben, haben
Anspruch auf das ,Kleine Jagerrecht” fur jedes Stuck
Schalenwild, das sie selbst erlegen oder das unter ih-
rer Fihrung erlegt wird. Das ,Kleine Jagerrecht” um-
fasst Herz, Lunge, Leber, Milz, Nieren und Weifs, lefzt-
eres, soweit es mit der Hand abldsbar ist.

c) Die Trophde gebuhrt bei Abschissen im Sinne des
Abs 3 lit a) dem Erleger.

§ 13 Inventargegensténde

Die Angestellten sind verpflichtet, fur einen schonen-
den Gebrauch und eine pflegliche Instandhaltung

der ihnen uberlassenen Inventargegenstinde bei
sonstigem Schadenersatz zu sorgen.

§ 14 Sonderzahlungen

1. Die Angestellten erhalten bei Antritt des Urlaubes
Uber Anforderung, spatestens jedoch am 31. Juli eines
jeden Jahres, einen Urlaubszuschuss in der Hohe des
Juli-Bruttobargehaltes und spatestens am 30. Novem-
ber eines jeden Jahres eine Weihnachtsremuneration
in der Hohe des November-Brufttobargehaltes.

2. Bei Ein- oder Austritt wdhrend des Kalenderjahres
gebuhren so viele Zwélftel der jeweiligen Sonderzah-
lung, als den Monaten der Dienstleistung dieses Jah-
res entspricht. FUr Zeiten eines Prasenzdienstes und ei-
nes Karenzurlaubes gebihren keine Sonderzahlun-
gen.

Angefangene Monate werden voll angerechnet.

§ 15

1. Dem Arbeitnehmer gebUhrt fir jedes Arbeitsjahr ein
ununterbrochener bezahlter Urlaub. Das Urlaubsaus-
mafR betradgt bei einer Dienstzeit von weniger als
25 Jahren 30 Werktage und erhéht sich nach Vollen-
dung des 25. Jahres auf 36 Werktage.

2. Invalide im Sinne des § 2 Abs 1 des Behindertenein-
stellungsgesetzes (BGBI Nr 721/88) in der jeweils gel-

3. Dienstverhinderungen wegen Krankheit und Unfall-
folgen sind wie Dienstleistungen anzurechnen.

4. Bei Austritt vor dem 1. Juni bzw vor Ende November
gilt als Berechnungsgrundlage fur die aliquote Son-
derzahlung die Hohe des lefzten vor dem Austrift be-
zogenen Bruftobargehaltes.

5. Wird ein Arbeiter des Betriebes in das Angestellten-
verhdltnis GUbernommen, so ist die Zeit, die er wahrend
des Jahres tatig war, bei der Bemessung der Sonder-
zahlungen der eines Angestelltfen gleichzustellen.

Urlaub

tenden Fassung (Erwerbsminderung mindestens um
50 %) haben in jedem Dienstjahr Anspruch auf einen
Zusatzurlaub von 3 Werktagen.

3. Im Ubrigen gelten fur den Urlaub die Bestimmun-
gen des Bundesgesetzes vom 7.7. 1976 (BGBI
Nr 390/76, BGBI Nr 354/1981 und BGBI Nr 81/1983)
betreffend die Vereinheitlichung des Urlaubsrechtes.

§ 16 Rechtsschutz

Bei allen den Angestellten aus ihrem Dienstverhdltnis
und ihrer Dienstverrichtung erwachsenden Rechts-
streiten und Rechtsfolgen tragt der Dienstgeber die

Kosten und gewdhrtihnen volle Schadloshaltung. Aus-
genommen sind Rechtsstreite zwischen Angestellten
und Dienstgebern und ihre Rechtsfolgen.
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§ 17 Kindigung

1. Ist das Dienstverhaltnis ohne Zeitbestimmung ein-
gegangen oder fortgesetzt worden, so kann es durch
Kindigung nach folgenden Bestimmungen gelost
werden.

2. Mangels einer fur den Angestellten glnstigeren
Vereinbarung kann der Dienstgeber das Dienstver-
haltnis mit dem Ablauf eines jeden Kalendermonats
durch vorgdngige Kindigung l6sen. Die Kindigungs-
frist betragft 6 Wochen und erhéht sich nach dem voll-
endeten 2. Dienstjahr auf 2 Monate, nach dem vollen-
deten 5. Dienstjahr auf 3 Monate, nach dem vollende-
ten 15. Dienstjahr auf 4 Monate und nach dem vollen-
deten 25. Dienstjahr auf 5 Monate.

3. Die Kindigungsfrist kann durch Vereinbarung nicht
unter die im Abs 2 bestimmte Dauer herabgesetzt wer-
den.

4. Der Angestellte kann das Dienstverhdaltnis mit dem
Ablauf eines jeden Kalendermonats unter Einhaltung
der im Abs 2 festgesetzten Kuindigungsfrist 16sen.

5. Ist das Dienstverhdltnis nur fur die Zeit eines voru-
bergehenden Bedarfes vereinbart, so kann es wah-
rend des ersten Monats von beiden Teilen jederzeit un-
ter Einhaltung einer einwéchigen Kundigungsfrist ge-
[6st werden.

§ 18 Abfertigung

1. a) Den Dienstnehmern gebuhrt eine Abfertigung
nach den Bestimmungen des § 22 GAngG.
Naturalbezige (§ 5 Abs 2 GAngG.) sind jedoch, unab-
hangig vom Familienstand, mit dem vollen Wert lauf
Sachbezugsbewertung in Anschlag zu bringen.

b) Die Abfertigung wird, soweit sie den Betrag des
Dreifachen des Monatsentgeltes nicht Ubersteigt, mit
der Auflésung des Dienstverhdltnisses fallig, wenn ei-
ne Dienstwohnung nicht in Anspruch genommen wur-
de bzw wenn die Dienstwohnung am Ende des Dienst-
verhaltnisses gerdumt und Ubergeben wurde.

Der Rest der Abfertigung kann vom 3. Monatf an in mo-
natlichen im Voraus zahlbaren Teilbetrdgen abge-
stattet werden. Gunstigere betriebliche Regelungen
bleiben aufrecht.

2. Der Anspruch des Dienstnehmers auf die gesetzli-
che Abfertigung (§ 22 Abs 1 GAngG.) bleibt gewahrt,
wenn der Dienstnehmer das Dienstverhdalinis bei Errei-
chung oder Uberschreitung der fiur die Altersrente er-
forderlichen Altersgrenze (§ 253 ASVG) bzw der fur die
vorzeitige Altersrente bei langer Versicherungsdauer
(§ 253b ASVG) erforderlichen Altersgrenze unter Ein-
haltung der auf Grund gesetzlicher Ermachtigung
kollektivvertraglich vereinbarten Kindigungsfrist auf-
[Ost.

3. Im Falle einer Ubernahme in das Angestelltenver-
haltnis sind die beim selben Dienstgeber als Arbeiter
zurlckgelegten Dienstzeiten, falls sie nicht schon ab-

gefertigt wurden, anzurechnen. Dabei ist das Abferti-
gungsausmaf fur die als Arbeiter erbrachten Dienst-
zeiten unter Zugrundelegung des fur den letzten Mo-
nat des Dienstverhdltnisses als Angestellter gebUhren-
den Entgeltes nach den einschldgigen Bestimmungen
des Landarbeitsgesetzes 2021 zu berechnen und der
far die Angestellfendienstzeit gebihrenden Abferti-
gung zuzurechnen. Das so zu errechnende Ausmafs
der Abfertigung darf jedoch das Abfertigungsausmaf
nicht Ubersteigen, das gebuhrt hatte, wenn die ge-
samte Dienstzeit als Angestellter erbracht worden
wdre.

(Abs 3 idF ab 1. Mai 2022)

4. Anstelle des Anspruches nach § 22 Abs 6 GAngG.
gebuhrt den gesetzlichen Erben, zu deren Erhaltung
der Erblasser gesetzlich verpflichtet war, die Abferti-
gung in voller Hohe des in § 22 Abs 1 GAngG. bezeich-
neten Betrages. Auf den Uber den gesetzlich normier-
ten Abferfigungsanspruch hinausgehenden Anspruch
sind die Anspruche nach § 19 Abs 1 und 2, einschliefs-
lich des damit abgeldsten Anspruches nach § 23 Abs 5
GANngG. anzurechnen (siehe Anlage 5).

5. Eintritte ab 1. Janner 2003:

Fur Dienstverhdltnisse, die ab 1. Janner 2003 begrun-
def wurden, gelfen die Bestimmungen des betriebli-
chen Mitarbeitervorsorgegesetzes (BGBI 1/2002/100
in der geltenden Fassung). Gleiches gilt fur gemaf
§ 47 BMVG Ubergetretene Dienstnehmer.

§ 19 Sonderregelung fur den Todesfall

1. Die gesetzlichen Erben des verstorbenen Dienstneh-
mers, zu deren Erhalfung dieser gesetzlich verpflichtet
war, erhalten das volle Gehalt fur den Sterbemonat

und anstelle des Anspruches nach § 23 Abs 5 GAngG.
durch 3 Monate, beginnend am ndchsten Monatsers-
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ten nach dem Tode, dessen letztes monatliches Brutto-
bargehalt weiter ausbezahlt (Sterbequartal).

2. Ist der Tod eine Folge des Kampfes mit Wilderern
oder eines Betriebsunfalles, dann erhalten die gesetz-
lichen Erben das volle Gehalt fur den Sterbemonat
und anstelle des Anspruches nach § 23 Abs 5 GAngG.
bzw anstelle des Anspruches nach Abs 1 die vollen Be-
zuge durch 6 Monate, beginnend am ndchsten Mo-
nafsersten nach dem Tode, weiter ausbezahlt.

3.Dieim § 23 Abs 1 GAngG. vorgesehene Frist zur Rau-
mung der Dienstwohnung von verstorbenen Dienst-
nehmern, die einen Haushalt gefuhrt haben, wird
auf 3 Monate erhoéht. Dessen Angehérige sind ver-
pflichtet, im Rahmen zumutbarer Einschrédnkungen
die Unterbringung des Dienstnachfolgers zu ermégli-
chen.

§ 20 Diensterfindungen und betriebliche Verbesserungsvorschlége

Zwischen Dienstgeber und den Organen der Betriebs-
vertretung kénnen Betriebsvereinbarungen daruber
getroffen werden, in welcher Art und Héhe Vergufun-

gen an Angestellte fur Diensterfindungen und betrieb-
liche Verbesserungsvorschlédge gewdhrt werden.

§ 21 Zahlungsfristen

Das Bargehalt wird monatlich im Nachhinein gezahlt;
die Sachbezige monatlich im Vorhinein geleistet.

Sondervergutungen sind nach Falligkeit zu entfrichten.
Abweichendes kann vereinbart werden.

§ 22 Erléschen der Anspriche

1. Alle Anspriiche aus dem Dienstverhaltnis, die nicht
gelfend gemacht wurden, erléschen mit Ablauf von
3 Monaten nach Ende des Kalenderjahres, in dem sie
entstanden sind.

2. Jedoch erléschen Anspriche aus dem Titel der
Uberstunden, wenn sie nicht geltend gemacht wur-
den, mit Ablauf von 3 Monaten, nachdem sie entstan-
den sind.

§ 23 Schlichtung von Streitigkeiten

Streitigkeiten aus diesem Vertrag sollen, bevor die Ar-
beitsgerichte angerufen werden, durch Vertreter der

verfragsschliekenden Teile in den Bundesldndern ge-
schlichtet werden.

§ 24 Schlussbestimmungen

Mit Inkrafttreten dieses Vertrages treten alle bisher
geltenden Bestimmungen und Einzelvertrége aufer
Kraft, soweit sie in Widerspruch mit den Bestimmungen
dieses Vertrages stehen.

Ubersteigen die bisherigen Bar- und die nach den Re-
geln dieses Vertrages bewerteten Sachbezige die auf
Grund dieses Vertrages gebUhrenden Bezlige, so er-
halten die Angestellten die Beziige nach diesem Ver-

Wien, am 26. April 1999

trag und zu ihnen einen Barbetrag in der Hohe des
Unterschiedes als Barzulage oder ein gleichwertiges
Zusatzdeputat.

Bei allgemeinen Gehaltsénderungen sind die im § 8
Abs 2 litd), § 11 Abs 1 und Abs 3 letzter Satz, § 12 Abs 1
und Anlage 3 zu § 4 angefUhrten Barvergutungen ver-
haltnismdafkig zu erhdhen oder zu senken.
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ANLAGEN

ANLAGE 1 ZU § 7 KATEGORIENEINTEILUNG

Kategorie | (Anfangerkategorie)

Gehaltsstufe 1

Hilfskrafte in der Kanzlei ohne fachtheoretische Vor-
bildung in den ersten 4 Berufsjahren.

(VWGr | idF ab 1. Mai 2022)

Gehaltsstufe 2

Landwirtschaft:
Landwirtschaftliche Praktikanten mit fachtheoreti-
scher Vorbildung ab dem 2. Berufsjahr.

Forstwesen, Jagd und Fischerei:
Leerstufe.

Sdge und technischer Dienst:
Leerstufe.

Kanzlei:
Kanzleikrafte Uber 18 Jahre ohne fachtheoretische
Vorbildung ab 1. Berufsjahr.

Gehaltsstufe 3

Landwirtschaft:
Leerstufe.

Forstwesen, Jagd und Fischerei:
Leerstufe.

Sdge und technischer Dienst:
Leerstufe.

Kanzlei:
Kanzleikrafte ohne fachtheoretische Vorbildung ab
3. Berufsjahr.

Kategorie Il

Gehaltsstufe 1

Landwirtschaft:
Schaffer, Wirtschafter, Gartner, Winzer, alle im 1. und
2. Berufsjahr.

Forstwesen, Jagd und Fischerei:

Ungeprufte: Forstwartanwdrter (Heger, Forstgehilfe,
Waldaufseher), Jager (Jagdgehilfe, Hilfsjager, Jagd-
aufseher, Jagdheger), Fischer, alle im 1. und 2. Berufs-
jahr.

Sdge und technischer Dienst:
Leerstufe.

Anlage 1 zu § 7: Kategorieneinteilung

Kanzlei:
Kanzleikrafte ohne fachtheoretische Vorbildung ab
5. Berufsjahr, mit Handelsschule ab 1. Berufsjahr.

Gehaltsstufe 2

Landwirtschaft:

Schaffer, Wirtschafter, Gartner, Winzer, alle ab 3. Be-
rufsjahr; Winzer mit landwirtschaftlicher Winterschule,
geprufte Obstbaumwarter.

Forstwesen, Jagd und Fischerei:

Ungeprufte: Forstanwarter (Heger, Forstgehilfe, Wald-
aufseher), Jager (Jagdgehilfe, Hilfsjager, Jagdaufse-
her, Jagdheger), Fischer, alle ab 3. Berufsjahr.
Geprufte: Forstwart (Heger, Forstgehilfe, Waldaufse-
her), Jager (Hilfsjdger, Jagdaufseher, Jagdheger),
letztere mit Prifung gem BGBI Nr 100/1989 bzw nach
den entsprechenden Landesgesetzen, alle im 1. und
2. Berufsjahr.

Sdge und technischer Dienst:
Rundholzplatzmeister.

Kanzlei:
Kanzleikrafte ohne fachtheoretische Vorbildung ab
9. Berufsjahr, mit Handelsschule ab 5. Berufjahr.

Gehaltsstufe 3

Landwirtschaft:
Selbstandige Wirtschafter, Oberschweizer, Oberwin-
zer, Obermuller, Obergdrtner, Kellermeister.

Forstwesen, Jagd und Fischerei:

Geprufte: Forstwart (Heger, Oberheger, Forstgehilfe,
Waldaufseher), Jager (Oberjager, Revierjager, Jagd-
aufseher, Jagdheger), letztere mit Prifung im Sinne
der Kat. 1I/2 und alle ab 3. Berufsjahr.

Sdge und technischer Dienst:
Leerstufe.

Kanzlei:
Leerstufe.

Kategorie Il

Gehaltsstufe 1

Landwirtschaft:

Adjunkten und Gartner mit fachtheoretischer Vorbil-
dung einer landwirtschaftlichen Lehranstalt (Winter-
oder Ackerbauschule bzw Gartenbauschule) ab 1. Be-
rufsjahr.
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Forstwesen, Jagd und Fischerei:

Geprufte: Forstwart (Heger, Oberheger, Forstgehilfe,
Waldaufseher), Jager (Oberjager, Revierjager, Jagd-
aufseher, Jagdheger), letztere mit Prifung im Sinne
der Kat. 11/2 und alle ab 7. Berufsjahr.

Sdge und technischer Dienst:
Leerstufe.

Kanzlei:
Qualifizierte Kanzleikrafte, die Uberwiegend mit Matfe-
rial- und Nafuralbuchhaltung beschaftigt sind.

Gehaltsstufe 2

Landwirtschaft:

Adjunkten mit fachtheoretischer Vorbildung einer
landwirtschaftlichen Lehranstalt (Winter- oder Acker-
bauschule) ab 3. Berufsjahr; Kellermeister mit grokem
Wirkungskreis ohne vorgesefzten Angestellfen in der
Kellerwirtschaft.

Forstwesen, Jagd und Fischerei:

Geprufte Forstwarte, Oberjadger und Revierjdger mit
Prafung im Sinne der Kat. 11/2, alle mit Beginn des
11. Berufsjahres.

Sdge und technischer Dienst:
Sageleiter ohne fachtheoretische Vorbildung und
Gleichgestellte, Werkmeister.

Kanzlei:

Qualifizierte Kanzleikrafte, die regelmdafiig mit Lohn-
verrechnung oder dauernd mit Kassendienst beschaf-
tigt sind; Absolventen mit Reifeprifung einer AHS.

Gehaltsstufe 3

Landwirtschaft:

Adjunkten mit fachtheoretischer Vorbildung einer
landwirtschaftlichen Lehranstalt (Winter- oder Acker-
bauschule) ab 5. Berufsjahr; Adjunkten mit fachtheo-
retischer Vorbildung einer héheren landwirtschaftli-
chen Lehranstalt (landwirtschaftliche Mittelschule, zB
Wieselburg), mit Reifeprtfung ab 1. Berufsjahr.

Forstwesen, Jagd und Fischerei:

Absolventen von Foérsterschulen (Forstadjunkten), Ge-
prufte Forstwarte, Oberjdger und Revierjdger mit Pru-
fung im Sinne der Kat. 11/2, alle mit Beginn des 13. Be-
rufsjahres.

Sdge und technischer Dienst:
Werkstattenleiter.

Kanzlei:

Kanzleisekretare (-innen), Gutssekretare (-innen),
Buchhalter, Kassiere, Absolventen mit Reifeprifung ei-
ner berufsbildenden héheren Schule.

—17 -

Kategorie IV

Gehaltsstufe 1

Landwirtschaft:

Adjunkten mit fachtheoretischer Vorbildung einer ho-
heren landwirtschaftlichen Lehranstalt (landwirt-
schaftliche Mittelschule) mit Reifepriufung ab 7. Berufs-
jahr.

Forstwesen, Jagd und Fischerei:

Absolventen von Foérsterschulen mit Staatsprifung fur
den Forsterdienst gemafz BGBI Nr 440/1975 oder mit
einer dieser gleichgestellten Prifung.

Sdge und technischer Dienst:
Leerstufe.

Kanzlei:
Selbstadndige Buchhalter bis zum vollendeten 10. Be-
rufsjahr in gleicher Verwendung.

Gehaltsstufe 2

Landwirtschafft:

Adjunkten mit selbstdndigem Wirkungskreis, Oberwin-
zer, Obergdrtner, Kellermeister, alle jeweils als Leiter
einer Wirtschaftseinheit und mit fachtheoretischer
Vorbildung; ohne fachtheoretischer Vorbildung ab
15. Berufsjahr in gleicher Verwendung.

Forstwesen, Jagd und Fischerei:
Absolventen von Férsterschulen mit Staafsprafung im
Sinne der Kat. IV/1 ab 5. Berufsjahr; Fischmeister.

Sdge und technischer Dienst:
Schnittholzplatzmeister, Obermaschinist, S&dgemeis-
ter.

Kanzlei:
Selbsténdige Buchhalter ab dem 11. Berufsjahr in
gleicher Verwendung.

Gehaltsstufe 3

Landwirtschaft:
Wirtschaftsbereiter (in den Alpenlandern Verwalter
genannt); far Adjunkten Leerstufe.

Forstwesen, Jagd und Fischerei:

Forster als Leiter von Kleinrevieren; Kanzleiforster ab
11. Berufsjahr; alle mit Staatsprifung im Sinne der
Kat. IV/1.

Sdge und technischer Dienst:
Werkmeister in Grofsbetrieben, Sageleiter mittlerer Sa-
gen.

Kanzlei:
Leerstufe.

Anlage 1 zu § 7: Kategorieneinteilung



Kategorie V

Gehaltsstufe 1

Landwirtschaft:

Okonomieverwalter bis 500 ha. Weingutsverwalter als
Leiter des Weingutes und der Kellerwirtschaft, alle oh-
ne Unterschied der fachtheoretischen Vorbildung.

Forstwesen, Jagd und Fischerei:

Revierforster und andere Leiter von Vollrevieren
(Forstverwalter) mit vorgesetztem Angestellten oder
Eigentumer mit forstfachlicher Qualifikation, alle mit
Staatsprifung im Sinne der Kat. IV/1, Jagdverwalter,
Jagdleiter als hauptberuflich Vorgesetzter mehrerer
Berufsjager, Oberfischmeister.

Sdge und technischer Dienst:
Sageleiter groer Sagen, technische Ingenieure.

Kanzlei:
Rentmeister bis zu funf Wirtschaftseinheiten, Bilanz-
buchhalter, Hauptkassier.

Gehaltsstufe 2

Landwirtschaft:

Absolventen der Universitat fur Bodenkultur ab 1. Be-
rufsjahr, Okonomieverwalter, ohne Unterschied der
fachtheoretischen Vorbildung, tber 500 ha.

Forstwesen, Jagd und Fischerei:

Revierférster und andere Leiter von Revieren (Ober-
forster, Forstverwalter, Oberforstverwalter) ohne Vor-
gesetzten im Sinne der Kat. V/1, Oberférster (Forstver-
walter, Oberforstverwalter) mit besonderem Wir-
kungskreis, alle mit Staatsprifung im Sinne der Kaf.
IV/1.

Leiter von Vollrevieren mit vorgesetzem Angestellten
oder Eigentimer mit forstfachlicher Qualifikation,
mit Staatsprifung im Sinne der Kat. IV/1 und mit Be-
ginn des 21. Berufsjahres.

Sdge und technischer Dienst:

Selbstandige Sdageverwalter mit kaufmdnnischen
Agenden, Leiter des Fuhrparkes und Leiter des Holz-
hofes, alle ausschlieilich in dieser Verwendung.

Kanzlei:

Rentmeister Uber fanf Wirtschaftseinheiten, Ober-
buchhalter, Personalreferenten in Grofsbetrieben oder
Zentralverwaltungen.

Gehaltsstufe 3

Landwirtschaft:

Oberverwalter ohne Unterschied der fachtheoreti-
schen Vorbildung, Abfeilungsleiter mit Hochschulbil-
dung.

Forstwesen, Jagd und Fischerei:
Absolventen der Universitat fur Bodenkultur ab 1. Be-
rufsjahr; Forstwirte (Oberférster, Oberforstverwalter),

Anlage 1 zu § 7: Kategorieneinteilung

das sind Forstorgane mit Staatsprifung far den héhe-
ren Forstdienst gemdaf BGBI Nr 222/1962 oder mit ei-
ner dieser gleichgestellten Prifung; ansonsten Leer-
stufe.

Sdge und technischer Dienst
Leerstufe.

Kanzlei:
Leerstufe.

Kategorie VI

Gehaltsstufe 1

Landwirtschaft:
Oberverwalter mit Hochschulausbildung, Abteilungs-
leiter in Zentralen mit Hochschulbildung.

Forstwesen, Jagd und Fischerei:

Absolventen der Universitat fiar Bodenkultur mit
Staatsprufung im Sinne der Kategorie V/3;

Forstwirte (Forstverwalter, Oberforstverwalter, Forst-
meister) als austbende Forstwirtschaftsfuhrer kleine-
rer oder extensiver Wirtschaftseinheiten, ebenfalls
mit Staatsprifung im Sinne der Kat. V/3.

Sdge und technischer Dienst:
Leerstufe.

Kanzlei:
Administratoren auf GroRbetrieben in leitender Ver-
trauensstellung.

Gehaltsstufe 2

Landwirtschaft:

Verwalter und Oberverwalter in Grofsbetrieben ohne
zenfrale Oberleitung und ohne Unterschied der fach-
theoretischen Vorbildung.

Forstwesen, Jagd und Fischerei:

Forstwirte (Forstverwalter, Oberforstverwalter, Forst-
meister, Oberforstmeister) als austibende Forstwirt-
schaftsfihrer groferer Wirtschaftseinheiten oder als
Leiter einer oder mehrerer Abteilungen in GroRbetrie-
ben mit Staatsprifung im Sinne der Kat. V/3 sowie Ab-
teilungsleiter in GroRbetrieben mit abgeschlossener
Hochschulbildung.

Sdge und technischer Dienst:
Leerstufe.

Kanzlei:
Administratoren auf Grofzbetrieben in leitender Ver-
trauensstellung mit Hochschulbildung (Syndikus).

Gehaltsstufe 3

Landwirtschaft:
Gutsdirektor ohne Unterschied der fachtheoretischen
Vorbildung.
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Forstwesen, Jagd und Fischerei: AuRerhalb des Schemas - freie Vereinbarung
Forstwirte (Forstmeister und Oberforstmeister) als aus- Mindestens Kategorie VI, Gehaltsstufe 3.
Ubende ForstwirtschaftsfUhrer grofser Wirtschaftsein-
heiten ohne zentrale Oberleitung oder in Sonderver-
wendung mit grofsem oder vielseitigem Wirkungskreis
mit Staatsprafung im Sinne der Kat. V/3. Forstwesen, Jagd und Fischerei:
Forstdirektoren grofzer Betriebe.

Landwirtschaft:
Zentralguterdirektor.

Sdge und technischer Dienst:

Leerstufe. Sdge und technischer Dienst:
L tufe.

Kanzlei: eersiute

Leerstufe. Kanzlei:
Leerstufe.

ANLAGE 2 ZU § 7

des Kollektivvertrages fur die Angestellten in der Land- und Forstwirtschaft,
gultig ab 1. Mai 2024

Das bis zum 30. April 2024 gultige Gehaltschema (siehe Gehaltstabelle 2023 auf S. 26) wird mit Wirksamkeit
1. Mai 2024 um 7,9 % erhoht, die errechneten Betrdge werden kaufméannisch auf die 2. Centstelle gerundet.

Gehaltstabelle

Kct'e- Das Gehalt betragt mit Beginn des

gorie

Ge- 1. 3. 5. 7. 9. 11. 13. 15. 17. 19. 21. 23. 25. 27. 29. 31.
halts-

st?Jf: Berufsjahres gemaéfs § 4 Abs 8

I 1.841,65 1.841,65

71 2.089,38 2.120,53 2.146,01 2.175,75 2.206,89 2.273,40 2.341,39 2.406,47 2.471,60 2.538,11 2.611,71 2.691,00 2.764,64 2.838,23 2.916,08 2.995,36
172 214317 2174,33 2.199,79 2.228,12 2.260,68 2.328,62 2.395,15 2.460,28 2.531,05 2.594,76 2.671,18 2.750,46 2.826,92 2.903,34 2.979,79 3.051,98
/3 2.198,39 2.225,29 2.260,68 2.289,01 2.318,71 2.378,16 2.453,18 2.518,31 2.587,67 2.661,28 2.736,31 2.818,40 2.887,77 2.969,88 3.043,50 3.117,10
/1 225500 228759 2.315,88 2.344,18 2.372,51 2.433,38 2.504,15 2.573,53 2.649,95 2.724,98 2.800,01 2.876,44 2.954,30 3.026,50 3.102,96 3.183,62
/2 231304 2.341,39 2.371,08 2.400,81 2.426,29 2.495,65 2.562,20 2.632,98 2.710,86 2.790,10 2.866,55 2.935,91 3.013,75 3.090,19 3.166,64 3.241,68
/3 236543 2.396,58 2.424,88 2.456,03 2.484,34 2.5562,30 2.621,65 2.702,34 2.77313 2.848,14 2.927,42 3.002,44 3.080,31 3.153,92 3.230,36 3.305,39
IV/1 250415 2.539,53 2.582,03 2.620,22 2.661,28 2.750,46 2.838,23 2.927,42 3.013,75 3.102,96 3.230,36 3.356,32 3.485,14 3.609,72 3.738,53 3.865,93
IV/72 262164 266551 2.706,59 2.747,62 2.790,10 2.876,44 2.969,88 3.051,98 3.142,59 3.230,36 3.356,32 3.485,14 3.609,72 3.738,53 3.865,93 3.990,52
IV/3 275046 2.792,94 2.829,75 2.872,21 2.916,08 3.002,44 3.090,19 3.183,62 3.270,00 3.356,32 3.485,14 3.609,72 3.738,63 3.865,93 3.990,52 4.117,92
V/1 2.927,42  2.969,88 3.009,51 3.050,57 3.090,19 3.183,62 3.270,00 3.356,32 3.445,51 3.534,72 3.625,28 3.788,09 3.950,88 4.117,92 4.280,68 4.446,31
V/2 3.064,71  3.110,03 3.161,07 3.187,87 3.230,36 3.318,12 3.407,29 3.495,06 3.585,66 3.676,25 3.765,43 3.923,96 4.095,27 4.258,06 4.418,00 4.585,07
V/3 3.255,82  3.296,90 3.339,35 3.378,97 3.421,46 3.509,22 3.599,81 3.687,58 3.779,58 3.865,93 3.950,88 4.117,92 4.280,68 4.446,31 4.610,55 4.773,32
VI/1  3.725,78 3.806,47 3.885,75 4.065,54 4.241,09 4.418,00 4.596,37 4.773,32 4.953,11 5.130,06 5.369,28 5.612,75 5.854,82 6.094,05 6.336,11 6.572,51
VI/2 468836 4.769,08 4.855,44 5.026,69 5.202,25 5.380,61 5.558,94 5.740,15 5.917,12 6.094,05 6.341,78 6.596,59 6.852,79 7.104,79 7.353,90 7.607,32
VI/3 549527 557734 5.656,64 5.837,84 6.016,20 6.193,15 6.372,91 6.547,06 6.725,41 6.906,59 7.176,97 7.457,26 7.734,70 8.017,82 8.296,69 8.571,32

Auferhalb des Schemas freie Vereinbarung, mindestens Kategorie VI/3.
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ANLAGE 3 ZU § 4 - LEHRLINGSEINKOMMEN UND PRAKTIKANTEN-
ENTSCHADIGUNG

1. Lehrlinge (auch Fischerei-Lehrlinge) gemaf § 4
Abs 11 lit a):
Das Lehrlingseinkommen betrégf monatlich:

im ersten Halbjahr ..., € 863,51
im zweiten Halbjahr ................ce, € 972,48
im zweiten JaNr. ... €1.214,57

Anlage 3 zu § 4: Praktikantenbestimmungen

2. Jagdlehrlinge zum Berufsjadger gemdfs § 4 Abs 11
lit a):
Das Lehrlingseinkommen betragt monatlich:

im ersten Praktikumsjahr.......................... €1.214,57
im zweiten Praktikumsjahr........................ €1.510,72

3. Ferialangestellte bzw. Praktikanten gemdafs § 4
Abs 11 lit b) und c):

Die Entschadigung betrégt monatlich....... € 866,33
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VI

VII.

VIII.

ANLAGE 4 ZU § 4 - DIENSTZETTEL

Name und Anschrift des Arbeitgebers: ... ...

Herr/Frau (Arbeitnehmer/In) ...

WO ATt TN s

Beginn des DienstverhGInisses: ... ..o

Probezeit (1 Monat) von .................... bis oo,
Bei Angestellten: Probejahr bis .................... vereinbart.

Das Dienstverhdlinis ist in der Folge befristet auf bestimmte Zeif und zwar

Sollten Sie nach Ablauf der bestimmtfen Zeit weiter beschaftigt werden, enfsteht ein Dienstverhdéltnis auf

unbestimmte Zeit.

Kandigungsfrist und Kiindigungstermin bei Eintritt: ...,

Bei Angestellten: EinStufung in ...
Anrechnung von Vordienstzeifen ... .. . ..o
fUr die EINSTUTUNG ..o e
fUr die KUNdiguNgSTrisT ...
fUr die Entgeltfortzahlung .......oooii

fUr die AbfertigUNG ...

Tatigkeitsinhalt/Dienstverwendung: ..o

Vereinbarter monatlicher Bruttobargehalt: ... ...

Die Zahlung der monatlichen Entgeltanspriiche und der Sonderzahlungen erfolgt nach den gesetzlichen

bzw kollektivvertraglichen Bestimmungen.

Allfallig vereinbarte Naturalbezlige (Sachleistungen):............cocooviiiiiniiineinnn..

Fur die Bemessung des Urlaubsausmafes werden Zeiten im Ausmaf von..........

................ angerechnet.

Der jahrliche Erholungsurlaub betragt 30 Werktage, 36 Werktage nach einer Dienstzeit von 25 Jahren.

T

Anlage 4 zu § 4: Dienstzettel



XI. Normalarbeitszeit: Die regelmafiige wéchentliche Normalarbeitszeit befragt ............coooooiiiit. Stunden.

XII. Anzuwendende Bestimmungen und sonstige Vereinbarungen:

Ort und Datum

Der Arbeitgeber:

Der Arbeithehmer:

Anmerkungen Uber Anderungen wéhrend des Dienstverhdltnisses gemaf § 4 Abs 4 Kollektivvertrag.

Anlage 4 zu § 4: Dienstzettel -22 -



ANLAGE 5 ZU § 18 ABS 4

Den gesefzlichen Erben, zu deren Erhaltung der Erb-
lasser gesetzlich verpflichtet war, ist die Abfertigung
und das Sterbequartal einschlieflich des Anspruches
nach § 23 Abs 5 GAngG. im nachstehenden Ausmafs
zu gewdhren:

Wien, 26. April 1999

23—

Nach einer ununterbrochenen Dauer des Dienstver-
haltnisses

im Falle des § 19 im Falle des § 19

Abs 1 Abs 2
von 3 Jahren........ das 4 fache das 7 fache
von 5 Jahren........ das 4,5 fache das 7,5 fache
von 10 Jahren ....... das 5 fache das 8 fache
von 15 Jahren ....... das 6 fache das 9 fache
von 20 Jahren ....... das 9 fache das 10,5 fache
von 25 Jahren ....... das 12 fache das 12 fache

des dem verstorbenen Dienstnehmers fUr den letzten
Monat des Dienstverhdltnisses gebUhrenden Entgel-
fes.

Anlage 5 zu § 18 Abs 4



ZUSATZKOLLEKTIVVERTRAG

zum Kollektivvertrag fiur land- und forstwirtschaftliche Angestellte (Gutsangestellte)
in Oberoésterreich

abgeschlossen am 26. April 1999, gultig mit 1. Mai 1999 und in der Fassung vom 1. Mai 2023

zwischen dem

Arbeitgeberverband der land- und forstwirtschaftli-
chen Betriebe Oberdsterreichs
4020 Linz, Auf der Gugl 3

und dem

Osterreichischen Gewerkschaftsbund

Gewerkschaft GPA

Wirtschaftsbereich Land- und Forstwirtschaft/Nah-
rung/Genuss

1030 Wien, Alfred-Dallinger-Platz 1

§ 1 Geltungsbereich

Dieser Kollektivvertrag gilt fur alle Dienstnehmer, die
dem rdaumlichen, fachlichen und persénlichen Gel-

tungsbereich des Kollektivvertrages vom 1. Mai 1999
in der Fassung vom 1. Mai 2023 unferliegen.

§ 2 Valorisierung

(1) Die Werte des Gehaltsschemas (Anlage 2 zu § 7)
werden mit 1. Mai 2024 um 7,9 % erhéht und kaufman-
nisch auf die 2. Centstelle gerundet.

(2) Die Lehrlingseinkommen und die Praktikantenent-
schadigungen (Anlage 3 zu § 4) werden mit 1. Mai
2024 um 7,9% erhéht und kaufmdnnisch auf die
2. Centstelle gerundet.

§ 3 Rahmenrechtliche Anderung

(1) Das im § 8 Z 2 lit. d) angefuhrte Wohnungsentgelt
far die Kategorien I-111/1 u.2 wird von € 112,34 auf
€ 121,10 erhoht.

(2) Das im § 8 Z 2. lit d) angefuhrte Wohnungsentgelt
far die Kategorien 111/3, IV-VI wird von € 136,10 auf
€ 146,72 erhohnt.

(3) Dasim § 11 Z 1 angefuhrte Tagesgeld fur die Kate-
gorien |-1ll wird von € 39,72 auf € 42,82 erhoht.

(4) Dasim § 11 Z 1 angefuhrte Tagesgeld fur die Kate-
gorien V-V wird von € 45,18 auf € 48,70 erhoht.

(5) Dasim § 11 Z 1 angefuhrte Tagesgeld fur die Kate-
gorie VI wird von € 51,98 auf € 56,03 erhoht.

(6) Dasim § 11 Z 1. angefiihrte Ubernachtungsgeld fur
die Kategorien I-Ill wird von € 22,59 auf € 24,35 erhoht.

(7) Das im § 11 Z 1 angefuhrte Ubernachtungsgeld far
die Kategorien IV-V wird von € 27,83 auf € 30,00 er-
hoht.

(8) Das im § 11 Z 1 angefuhrte Ubernachtungsgeld far
die Kategorie VI wird von € 27,83 auf € 30,00 erhoht.

(9) Das im § 11 Z 3 angefuhrte Fahrradgeld wird von
€ 40,84 auf € 44,03 erhoht.

(10) Das im § 12 Z 1 angefuhrte Hundegeld wird von
€ 60,71 auf € 65,45 erhoht.

§ 4 Geltungsbeginn

Geltungsbeginn dieses Kollektivvertrags ist der 1. Mai 2024.

Wien, am 30. April 2024

Anlage 5 zu § 18 Abs 4
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ARBEITGEBERVERBAND DER LAND- UND FORSTWIRTSCHAFTLICHEN BETRIEBE
OBEROSTERREICHS

Obmann:
Dominik Revertera

OSTERREICHISCHER GEWERKSCHAFTSBUND
GEWERKSCHAFT GPA

Vorsitzende: Bundesgeschaftsfuhrer:
Barbara Teiber MA Karl Dartscher

OSTERREICHISCHER GEWERKSCHAFTSBUND
GEWERKSCHAFT GPA
WIRTSCHAFTSBEREICH LAND- UND FORSTWIRTSCHAFT/NAHRUNG/GENUSS

Vorsitzender: Wirtschaftsbereichssekretar:
Gerald Klapal Mag. Andreas Laaber
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ZUSATZINFORMATIONEN

Gehaltsabschliisse vergangener Jahre

Gehaltstabelle 1. Mai 2023

Das bis zum 30. April 2023 gultige Gehaltschema (siehe Gehaltstabelle 2022 auf S. 27) wird mit Wirksamkeit

Kate-
gorie
Ge-
halts-
stufe
|

/1
/2
/3
/1
/2
/3
IvV/1
IvV/2
IV/3
V/1
V/2
V/3
VI/1
V1/2
VI/3

1.706,81
1.936,40
1.986,26
2.037,43
2.089,90
2.143,69
2.192,24
2.320,81
2.429,69
2.549,08
2.713,09
2.840,32
3.017,44
3.452,99
4.34510
5.092,93

1. Mai 2023 um 9,1 % erhoht.

Gehaltstabelle

Das Gehalt betragt mit Beginn des
3. 5. 7. 9. 11. 13. 15. 17. 19. 21. 23. 25. 27. 29. 31.
Berufsjahres gemaf § 4 Abs 8

1.706,81

1.965,27 1.988,89 2.016,45 2.045,31 2.106,95 2.169,96 2.230,28 2.290,64 2.352,28 2.420,49 2.493,98 2.562,22 2.630,43 2.702,58 2.776,05
2.015,13 2.038,73 2.064,99 2.095,16 2.158,13 2.219,79 2.280,15 2.345,74 2.404,78 2.475,61 2.549,08 2.619,94 2.690,77 2.761,62 2.828,53
2.062,36 2.095,16 2.121,42 2.148,94 2.204,04 2.27357 2.333,93 2.398,21 2.466,43 2.535,97 2.612,05 2.676,34 2.752,44 2.820,67 2.888,88
2.120,10 2.146,32 2.172,55 2.198,80 2.255,22 2.320,81 2.385,11 2.455,93 2.525,47 2.595,00 2.665,84 2.738,00 2.804,91 2.875,77 2.950,53
2.169,96 2.197,48 2.225,03 2.248,65 2.312,93 2.374,61 2.440,20 2.512,38 2.585,82 2.656,67 2.720,95 2.793,10 2.863,94 2.934,79 3.004,34
222111 2.247,34 2.276,21 2.302,45 2.365,43 2.429,70 2.504,49 2.570,09 2.639,61 2.713,09 2.782,61 2.854,78 2.923,00 2.993,85 3.063,38
2.353,60 2.392,98 2.428,38 2.466,43 2.549,08 2.630,43 2.713,09 2.793,10 2.875,77 2.993,85 3.110,58 3.229,97 3.345,43 3.464,81 3.582,88
2.470,35 2.508,42 2.546,45 2.585,82 2.665,84 2.752,44 2.828,63 2.912,50 2.993,85 3.110,58 3.229,97 3.345,43 3.464,81 3.582,88 3.698,35
2.588,45 2.622,57 2.661,92 2.702,58 2.782,61 2.863,94 2.950,63 3.030,58 3.110,58 3.229,97 3.345,43 3.464,81 3.582,88 3.698,35 3.816,42
2.752,44 2.789,17 2.827,22 2.863,94 2.950,53 3.030,58 3.110,58 3.193,24 3.275,92 3.359,85 3.510,74 3.661,61 3.816,42 3.967,27 4.120,77
2.882,33 2.920,36 2.954,47 2.993,85 3.075,18 3.157,82 3.239,17 3.323,13 3.407,09 3.489,74 3.636,66 3.795,43 3.946,30 4.094,53 4.249,37
3.055,51 3.094,86 3.131,58 3.170,95 3.252,29 3.336,25 3.417,59 3.502,85 3.582,88 3.661,61 3.816,42 3.967,27 4.120,77 4.272,98 4.423,84
3.527,78 3.601,25 3.767,88 3.930,57 4.094,53 4.259,84 4.423,84 4.590,46 4.754,46 4.976,16 5.201,81 5.426,15 5.647,87 5.872,21 6.091,30
4.419,91 4.499,94 4.658,66 4.821,36 4.986,66 5.151,94 5.319,88 5.483,89 5.647,87 5.877,46 6.113,61 6.351,06 6.584,61 6.815,48 7.050,34
5.168,99 5.242,48 5.410,42 5.575,72 5.739,71 5.906,31 6.067,71 6.233,00 6.400,92 6.651,50 6.911,27 7.168,40 7.430,79 7.689,24 7.943,76

Aukerhalb des Schemas freie Vereinbarung, mindestens Kategorie VI/3.
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Gehaltstabelle 1. Mai 2022

Das bis zum 30. April 2022 gultige Gehaltschema (siehe Gehaltstabelle 2021 auf S. 27) wird mit Wirksamkeit

Kate-
gorie
Ge-
halts-
stufe
|

/1
/2
/3
/1
/2
/3
IvV/1
IV/2
IV/3
V/1
V/2
V/3
VI/1
VI/2
VI/3

1.564,45
1.774,89
1.820,59
1.867,49
1.915,58
1.964,89
2.009,39
212723
2.227,03
2.336,46
2.486,79
2.603,41
2.765,76
3.164,98
3.982,68
4.668,13

1. Mai 2022 um 3,45 % erhoht.
Gehaltstabelle

Das Gehalt betragt mit Beginn des
3. 5. 7. 9. 11. 13. 15. 17. 19. 21. 23. 25. 27. 29. 31.
Berufsjahres gemadf § 4 Abs 8

1.564,45

1.801,35 1.823,00 1.848,26 1.874,71 1.931,21 1.988,96 2.044,25 2.099,58 2.156,08 2.218,60 2.285,96 2.348,51 2.411,03 2.477,16 2.544,50
1.847,05 1.868,68 1.892,75 1.920,40 1.978,12 2.034,64 2.089,96 2.150,08 2.204,20 2.269,12 2.336,46 2.401,41 2.466,33 2.531,27 2.592,60
1.890,34 1.920,40 1.944,47 1.969,70 2.020,20 2.083,93 2.139,26 2.198,18 2.260,71 2.324,45 2.394,18 2.453,11 2.522,86 2.585,40 2.647,92
1.943,26 1.967,30 1.991,34 2.015,40 2.067,11 2.127,23 2.186,17 2.251,08 2.314,82 2.378,55 2.443,48 2.509,62 2.570,95 2.635,90 2.704,43
1.988,96 2.014,19 2.039,44 2.061,09 2.120,01 2.176,54 2.236,66 2.302,82 2.370,14 2.435,08 2.494,00 2.560,13 2.625,06 2.690,00 2.753,75
2.035,85 2.059,89 2.086,35 2.110,40 2.168,13 2.227,04 2.295,59 2.355,72 2.419,44 2.486,79 2.550,51 2.616,66 2.679,19 2.744,13 2.807,86
2.157,29 2.193,38 2.225,83 2.260,71 2.336,46 2.411,03 2.486,79 2.560,13 2.635,90 2.744,13 2.851,13 2.960,56 3.066,39 3.175,81 3.284,03
2.264,30 2.299,19 2.334,05 2.370,14 2.443,48 2.522,86 2.592,60 2.669,57 2.744,13 2.851,13 2.960,56 3.066,39 3.175,81 3.284,03 3.389,87
2.372,55 2.403,82 2.439,89 2.477,16 2.550,51 2.625,06 2.704,43 2.777,80 2.851,13 2.960,56 3.066,39 3.175,81 3.284,03 3.389,87 3.498,09
2.522,86 2.556,53 2.591,40 2.625,06 2.704,43 2.777,80 2.851,13 2.926,89 3.002,68 3.079,61 3.217,91 3.356,20 3.498,09 3.636,36 3.777,06
2.641,92 2.676,77 2.708,04 2.744,13 2.818,68 2.894,43 2.968,99 3.045,95 3.122,91 3.198,66 3.333,33 3.478,85 3.617,14 3.753,01 3.894,93
2.800,65 2.836,72 2.870,38 2.906,46 2.981,02 3.057,97 3.132,63 3.210,68 3.284,03 3.356,20 3.498,09 3.636,36 3.777,06 3.916,57 4.054,85
3.233,53 3.300,87 3.453,60 3.602,72 3.753,01 3.904,53 4.054,85 4.207,57 4.357,89 4.561,10 4.767,93 4.973,56 5.176,78 5.382,41 5.583,23
4.051,25 4124,60 4.270,08 4.419,21 4.570,72 4.722,22 4.876,15 5.026,48 5.176,78 5.387,22 5.603,68 5.821,32 6.035,39 6.247,00 6.462,27
4.737,85 4.805,21 4.959,14 5.110,65 5.260,96 5.413,67 5.561,60 5.713,11 5.867,02 6.096,70 6.334,80 6.570,49 6.810,99 7.047,88 7.281,17

Auferhalb des Schemas freie Vereinbarung, mindestens Kategorie VI/3.

Gehaltstabelle 1. Mai 2021

glltig ab 1. Mai 2021

Das bis zum 30. April 2021 gultige Gehaltschema wird mit Wirksamkeit 1. Mai 2021 um 1,55 % erhéht, mind. auf

Kate-
gorie
Ge-
halts-
stufe

/1

1/2

1/3
171
/2
/3
/1
1s2
/3
IvV/1
IvV/2
IV/3
V/1
V/2
V/3
Vi/1
VI/2
VI/3

1.500,00
(1.363,50)"
1.500,00
(1.453,00)*
1.512,28
1.715,70
1.759,87
1.805,21
1.851,70
1.899,36
1.942,38
2.056,29
2.162,76
2.258,54
2.403,86
2.516,59
2.673,52
3.069,43
3.849,86
4.512,45

€ 1.500,00 (ausgenommen *Praktikanten der Landwirtschaft).

Das Gehalt betragt mit Beginn des
3. 5. 7. 9. 11. 13. 15. 17. 19. 21. 23. 25. 27. 29. 31.
Berufsjahres gemafs § 4 Abs 8

1.741,28 1.762,20 1.786,62 1.812,19 1.866,81 1.922,63 1.976,08 2.029,56 2.084,18 2.144,61 2.209,72 2.270,19 2.330,62 2.394,55 2.459,64
1.785,45 1.806,36 1.829,63 1.856,36 1.912,15 1.966,79 2.020,26 2.078,38 2.130,69 2.193,45 2.258,54 2.321,32 2.384,08 2.446,85 2.506,14
1.827,30 1.856,36 1.879,62 1.904,01 1.952,83 2.014,43 2.067,92 2.124,87 2.185,32 2.246,93 2.314,34 2.371,30 2.438,72 2.499,18 2.559,61
1.878,45 1.901,69 1.924,93 1.948,19 1.998,17 2.056,29 2.113,26 2.176,01 2.237,62 2.299,23 2.361,99 2.425,93 2.485,21 2.547,99 2.614,24
1.922,63 1.947,02 1.971,43 1.992,35 2.049,31 2.103,95 2.162,07 2.226,02 2.291,10 2.353,87 2.410,83 2.474,75 2.537,52 2.600,29 2.661,91
1.967,96 1.991,19 2.016,77 2.040,02 2.095,82 2.152,77 2.219,03 2.277,16 2.338,75 2.403,86 2.465,45 2.529,40 2.589,84 2.652,61 2.714,22
2.085,35 2.120,23 2.151,60 2.185,32 2.258,54 2.330,62 2.403,86 2.474,75 2.547,99 2.652,61 2.756,05 2.861,83 2.964,13 3.069,90 3.174,51
2.188,79 2.222,51 2.256,21 2.291,10 2.361,99 2.438,72 2.506,14 2.580,54 2.652,61 2.756,06 2.861,83 2.964,13 3.069,90 3.174,51 3.276,82
2.293,43 2.323,65 2.358,52 2.394,55 2.465,45 2.537,52 2.614,24 2.685,16 2.756,05 2.861,83 2.964,13 3.069,90 3.174,51 3.276,82 3.381,43
2.438,72 2.471,27 2.504,98 2.537,52 2.614,24 2.685,16 2.756,06 2.829,28 2.902,54 2.976,91 3.110,59 3.244,27 3.381,43 3.515,09 3.651,10
2.553,81 2.587,50 2.617,73 2.652,61 2.724,68 2.797,90 2.869,98 2.944,37 3.018,76 3.091,99 3.222,17 3.362,83 3.496,51 3.627,85 3.765,04
2.707,25 2.742,12 2.774,65 2.809,53 2.881,60 2.955,99 3.028,06 3.103,61 3.174,51 3.244,27 3.381,43 3.515,09 3.651,10 3.785,95 3.919,62
3.125,69 3.190,79 3.338,42 3.482,57 3.627,85 3.774,32 3.919,62 4.067,25 4.212,56 4.408,99 4.608,92 4.807,69 5.004,14 5.20291 5.397,03
3.916,14 3.987,05 4.127,68 4.271,83 4.41829 4.564,74 4.713,53 4.858,85 5.004,14 5.207,56 5.416,80 5.627,18 5.834,11 6.038,67 6.246,76
4.579,85 4.644,96 4.793,76 4.940,21 5.085,51 5.233,13 5.376,12 5.522,58 5.671,36 5.893,38 6.123,54 6.351,37 6.583,85 6.812,84 7.038,35

Aukerhalb des Schemas freie Vereinbarung, mindestens Kategorie VI/3.

*) Praktikanten der Landwirtschaft
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Kate-
gorie
Ge-
halts-
stufe
1/1
1/2
1/3
/1
/2
/3
/1
/2
/3
IvV/1
IV/2
IV/3
V/1
V/2
V/3
VI/1
VI/2
VI/3

1.342,69
1.430,82
1.489,20
1.689,51
1.733,01
1.777,66
1.823,44
1.870,37
1.912,73
2.024,90
2.119,90
2.224,07
2.367,17
2.478,18
2.632,71
3.012,73
3.791,10
4.443 57

Gehaltstabelle 1. Mai 2020

Das Gehalt betragt mit Beginn des
3. 5. 7. 9. 11. 13. 15. 17. 19. 21. 23. 25. 27. 29. 31.
Berufsjahres gemaf § 4 Abs 8

1.714,70 1.735,30 1.759,35 1.784,53 1.838,32 1.893,28 1.945,92 1.998,58 2.052,37 2.111,88 2.175,99 2.235,54 2.295,05 2.358,00 2.422,10
1.758,20 1.778,79 1.801,70 1.828,03 1.882,96 1.936,77 1.989,42 2.046,66 2.098,17 2.169,97 2.224,07 2.285,89 2.347,69 2.409,50 2.467,89
1.799,41 1.828,03 1.850,93 1.874,95 1.923,02 1.983,68 2.036,36 2.092,44 2.151,96 2.212,63 2.279,02 2.335,11 2.401,50 2.461,03 2.520,54
1.849,78 1.872,66 1.895,55 1.918,45 1.967,67 2.024,90 2.081,00 2.142,80 2.203,47 2.264,14 2.325,94 2.388,90 2.447,28 2.509,10 2.574,34
1.893,28 1.917,30 1.941,34 1.961,94 2.018,03 2.071,84 2.129,07 2.192,04 2.256,13 2.317,94 2.374,03 2.436,98 2.498,79 2.560,60 2.621,28
1.937,92 1.960,80 1.985,99 2.008,88 2.063,83 2.119,91 2.185,16 2.242,40 2.303,05 2.367,17 2.427,82 2.490,79 2.550,31 2.612,12 2.672,79
2.053,52 2.087,87 2.118,76 2.151,96 2.224,07 2.295,056 2.367,17 2.436,98 2.509,10 2.612,12 2.713,98 2.818,15 2.918,89 3.023,04 3.126,06
2.155,38 2.188,59 2.221,77 2.256,13 2.325,94 2.401,50 2.467,89 2.541,15 2.612,12 2.713,98 2.818,15 2.918,89 3.023,04 3.126,06 3.226,80
2.258,42 2.288,18 2.322,52 2.358,00 2.427,82 2.498,79 2.574,34 2.644,18 2.713,98 2.818,15 2.918,89 3.023,04 3.126,06 3.226,80 3.329,82
2.401,50 2.433,55 2.466,75 2.498,79 2.574,34 2.644,18 2.713,98 2.786,10 2.858,24 2.931,47 3.063,11 3.194,75 3.329,82 3.461,44 3.595,37
2.514,83 2.548,01 2.577,77 2.612,12 2.683,09 2.755,19 2.826,17 2.899,43 2.972,68 3.044,80 3.172,99 3.311,50 3.443,14 3.572,48 3.707,57
2.665,93 2.700,27 2.732,30 2.766,65 2.837,62 2.910,87 2.981,84 3.056,24 3.126,06 3.194,75 3.329,82 3.461,44 3.59537 3.728,16 3.859,79
3.077,98 3.142,09 3.287,46 3.429,41 3.572,48 3.716,71 3.859,79 4.005,17 4.148,26 4.341,69 4.538,57 4.734,31 4.927,76 5.123,50 5.314,65
3.856,37 3.926,19 4.064,68 4.206,63 4.350,85 4.495,07 4.641,59 4.784,69 4.927,76 5.128,07 5.334,12 5.541,29 5.745,06 5.946,50 6.151,41
4.509,95 4.574,06 4.720,59 4.864,81 5.007,89 5.153,25 5.294,06 5.438,29 5.584,80 5.803,43 6.030,07 6.254,43 6.483,36 6.708,85 6.930,92

AuBerhalb des Schemas freie Vereinbarung, mindestens Kategorie VI/3.

Praktikanten

far Mai 2020
O L JUNT 2020 ..o 700,53
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JA! ICH WERDE JETZT GPA-MITGLIED!

OFrau  OHerr ODivers D

FAMIlI@NNAME .o [V g e [0 =SOSR
L S Geburtsdatum | | | | | | | | |

STrABE/HAUS-NT. ..ot PLZ/WORNNOIT ...t
Telefonisch erreichbar ... E-MQil e
O Angestelite/r O Arbeiterin O Lehrling/.....Lj. O Schalerin O Studentin

O Werkvertrag O Zeitarbeitskraft O Freier Dienstvertrag O Zweitmitgliedschaft O geringfugig beschaftigt
Derzeitige TatigKeit ..o O Ich war bereits Mitglied der Gewerkschaft von/bis ...........cccocevnnieccnnncnne
Beschaftigt bei Firma (bzw. Schule/Universitat) ... DINSTOIT ..t
F AN ] 13 SO PSRV PRPPRO
=T o T Tl oY= RO RSP UR VRO PRPRO
Hohe des monatlichen Beitrages: | EUR| | | | | | BEITRITTSMONAT/-JAWR | | | | | | |

Der monatliche Mitgliedsbeitrag betrdgt 1 % des Bruttogehalts bis zu einem Maximalbeitrag (siehe www.gpa.at/mitgliedsbeitrag),
der jahrlich angepasst wird. Der Mitgliedsbeitrag ist steuerlich absetzbar.

O Ich willige ein, dass OGB, OGB Verlag und/oder VOGB mich telefonisch bzw. per elektronischer Post (§107 TKG) kontaktieren
darfen,umtber Serviceleistfungen, etwa Aktionen fur Tickets, Bucherund Veranstaltungen zuinformieren und sonstige Informationen zu
Ubermitteln. Die Einwilligung kann jederzeit widerrufen werden.

Ich bezahle meinen Mitgliedsbeitrag durch: (Zutreffendes bitte ankreuzen)

O BETRIEBSABZUG

Ich erklére, dass mein Gewerkschaftsbeitrag durch meinen Arbeitgeber von meinem Gehalt/Lohn/Lehrlingseinkommen abgezogen
werden kann. Ich erteile deshalb meine Einwilligung, dass meine im Zusammenhang mit der Beitragseinhebung erforderlichen personen-
bezogenen Daten (angegebene Daten und Gewerkschaftszugehorigkeit, Beitragsdaten, KV-Zugehérigkeit, Eintritts-/und Austrittsdaten,
Karenzzeiten, Présenz-, Ausbildungs- und Zivildienstzeiten, Pensionierung und Adressédnderungen) von meinem Arbeitgeber und von der
Gewerkschaft verarbeitet werden dirfen, wobei ich diese Einwilligung zum Betriebsabzug jederzeit widerrufen kann.

[0 SEPA LASTSCHRIFT-MANDAT (Bankeinzug)

Ich ermdchtige die Gewerkschaft GPA, die Zahlungen meines Mitgliedsbeitrages von meinem Konto mittels SEPA-Lastschrift einzuziehen.
Zugleich weise ich mein Kreditinstitut an, die von der Gewerkschaft GPA auf mein Konto gezogene SEPA-Lastschriften einzulésen. Ich
kann innerhalb von acht Wochen, beginnend mit dem Belastungsdatum, die Erstattung des belasteten Betrags verlangen. Es gelten
dabei die mit meinem Kreditinstitut vereinbarten Bedingungen.

Der Einzug des Mitgliedsbeitrags erfolgt jeweils zum Monatsulfimo.

O monatlich O alle 2 Monate O jedes Quartal [0 1/2jahrlich O jahrlich (Schiler-/Studentinnen, Zweitmitgliedschaft)

Wenn ich dem Betriebsabzug zugestimmt habe, diesen aber nicht mehr winsche oder aus dem Betrieb ausscheide oder der Abzug des
Mitgliedsbeitrages Uber den Betrieb nicht mehr méglich ist, ersuche ich die Zahlungsart ohne Ricksprache auf SEPA-Lastschrift von
meinem bekannt gegebenen Konto umzustellen.

Lt I I A R I I A A R O I

Datum/Unterschrift

Ich bestatige, umseits stehende Datenschutzerklarung (auch abrufbar

unter www.oegb.at/datenschutz) zur Kenntnis genommen zu haben. q

I MEINE
Datum/Unterschrift GEWERKSCHAFT

1030 Wien, Alfred-Dallinger-Platz 1, Service-Hotline: +43 (0)5 0301,
E-Mail: service@gpa.at, ZVR 576439352, CID: AT482ZZ00000006541 Werberln-Mitgliedsnummer: ...



DATENSCHUTZINFORMATION (online unter: www.oegb.at/datenschutz)

Der Schutz lhrer persénlichen Daten ist uns ein besonderes Anlie-
gen. In dieser Datenschutzinformation informieren wir Sie Gber die
wichtigsten Aspekte der Datenverarbeitung im Rahmen der Mit-
gliederverwaltung. Eine umfassende Information, wie der Oster-
reichische Gewerkschaftsbund (OGB)/die Gewerkschaft GPA mit
Ihren personenbezogenen Daten umgeht, finden Sie unter www.
oegb.at/datenschutz

Verantwortlicher fur die Verarbeitung lhrer Daten ist der Os-
terreichische Gewerkschaftsbund. Wir verarbeiten die umseits
von lhnen angegebenen Daten mit hoher Vertraulichkeit, nur fur
Zwecke der Mitgliederverwaltung der Gewerkschaft und far die
Dauer lhrer Mitgliedschaft bzw. solange noch Anspriche aus
der Mitgliedschaft bestehen kdnnen. Rechtliche Basis der Daten-
verarbeitung ist lhre Mitgliedschaft im OGB/in der Gewerkschaft
GPA; soweit Sie dem Betriebsabzug zugestimmt haben, Ihre Einwil-
ligung zur Verarbeitung der dafur zusatzlich erforderlichen Daten.
Die Datenverarbeitung erfolgt durch den OGB/die Gewerkschaft
GPA selbst oder durch von diesem vertraglich beauftragte und
kontrollierte Auftragsverarbeiter. Eine sonstige Weitergabe der
Daten an Dritte erfolgt nicht oder nur mit Ihrer ausdricklichen
Zustimmung. Die Datenverarbeitung erfolgt ausschlieRlich im
EU-Inland.

Ihnen stehen gegeniber dem OGB/der Gewerkschaft GPA in
Bezug auf die Verarbeitung lhrer personenbezogenen Daten die
Rechte auf Auskunft, Berichtigung, L6schung und Einschrdnkung
der Verarbeitung zu.

Gegen eine lhrer Ansicht nach unzuldssige Verarbeitung lhrer
Daten kdnnen Sie jederzeit eine Beschwerde an die 6sterreichische
Datenschutzbehérde (www.dsb.gv.at) als Aufsichtsstelle erheben.

Sie erreichen uns Uber folgende Kontaktdaten:

Gewerkschaft GPA

1030 Wien, Alfred-Dallinger-Platz 1
Tel.: +43 (0)5 0301

E-Mail: service@gpa.at

Osterreichischer Gewerkschaftsbund
1020 Wien, Johann-Bé6hm-Platz 1
Tel.: +43 (0)1 534 44-0

E-Mail: oegb@oegb.at

Unseren Datenschutzbeauftragten erreichen Sie unter:
datenschutzbeauftragter@oegb.at

MITMACHEN - MITREDEN - MITBESTIMMEN

[ | INTERESSENGEMEINSCHAFTEN DER GEWERK-
SCHAFT GPA bringen Menschen mit dhnlichen
I q Berufsmerkmalen zusammen. Zum Austauschen von
Erfahrungen und Wissen, zum Diskutieren von Prob-
v lemen, zum Suchen kompetenter Lésungen, zum
Durchsetzen gemeinsamer beruflicher Interessen.
Mit Ihrer persénlichen Eintragung in eine oder mehrere
berufliche Interessengemeinschaften

e erhalten Sie mittels Newsletter regelmafig Informationen tber
Anliegen, Aktivitadten und Einladungen fur lhre Berufsgruppe;

e erschlieffen Sie sich Mitwirkungsmoglichkeiten an Projekten,
Bildungsveranstalfungen, Kampagnen und anderen fur lhre
Berufsgruppe mafsgeschneiderten Veranstaltungen;

e nehmen Sie von der Interessengemeinschaft entwickelte be-
rufsspezifische Dienstleistungen und Produkte in Anspruch
(Broschuren, Artikel, Umfragen, Webinar-Reihen und andere
Materialien);

e beteiligen Sie sich an demokratischen Direktwahlen |hrer be-
ruflichen Vertretung auf Bundesebene und nehmen dadurch
Einfluss auf die gewerkschaftliche Meinungsbildung und Ent-
scheidung.

Nd&here Infos dazu unter: www.gpa.at/interesse

ICH MOCHTE MICH IN FOLGENDE INTERESSENGEMEINSCHAFTEN EINTRAGEN:

] 1G PROFESSIONAL O 1G FLEX [0 1G sOCIAL

OwGIr

[J 1G EXTERNAL

Dieses Service ist fir mich kostenlos und kann jederzeit von mir widerrufen werden.

OFrau OHerr ODivers Do, LI =1 DSOS
FAMII@NNAME ... AV oY o YT s =TSR
SHARE/HAUSINT. ..o PLZ/NWORNOIT ...ttt
BerufsbezeiChNUNG. ..o 51T T o S
Telefonisch erreichbar .........cooooiiiee e E-MQil et e a e

Datum/Unterschrift

apa

\ P
GEWERKSCHAFT



KONTAKTADRESSEN
DER GPA

Service-Hotline: +43 (0)5 0301-301
E-Mail: service@gpa.at

GPA Service-Center
1030 Wien, Alfred-Dallinger-Platz 1

GPA Landesstelle Wien
1030 Wien, Alfred-Dallinger-Platz 1

GPA Landesstelle Niederosterreich
3100 St. Polten, Gewerkschaftsplatz 1

GPA Landesstelle Burgenland
7000 Eisenstadt, Wiener Strake 7

GPA Landesstelle Steiermark
8020 Graz, Karl-Morre-Strafse 32

GPA Landesstelle Karnten
9020 Klagenfurt, Bahnhofstraze 44/4

GPA Landesstelle Oberosterreich
4020 Linz, Volksgartenstrafze 40

GPA Landesstelle Salzburg
5020 Salzburg, Markus-Sittikus-Strake 10

GPA Landesstelle Tirol
6020 Innsbruck, Sudtiroler Platz 14-16

GPA Landesstelle Vorarlberg
6901 Bregenz, Reutegasse 11

apa

|
GEWERKSCHAFT




DAS
GEWERK-
SCHAFFEN

WIR!

OGB ZVR-Nr.: 576439352

Herausgeber: Gewerkschaft GPA, 1030 Wien, Alfred-Dallinger-Platz 1.
Medieninhaber und Hersteller: Verlag des Osterreichischen Gewerkschaftsbundes Ges.m.b.H., 1020 Wien, Johann-Béhm-Platz 1.
Verlags- und Herstellungsort Wien.

apa

v I MEINE
GEWERKSCHAFT

1030 Wien, Alfred-Dallinger-Platz 1, Telefon +43 (0)5 0301-301, Fax +43 (0)5 0301-300
www.gpa.at - E-Mail: service@gpa.atf



	Inhaltsverzeichnis
	Kollektivvertrag Gutsangestellte OÖ
	§ 1 Geltungsbereich
	§ 2 Geltungsdauer
	§ 3 Arbeitszeit und Überstundenentlohnung
	§ 4 Dienstrecht, Anstellung und Einteilung in Dienstkategorien und Gehaltsstufen
	§ 4a Karenzen
	§ 5 Freizeit und Dienstverhinderung
	§ 6 Bezüge der Angestellten
	§ 7 Bargehalt
	§ 8 Sachbezüge
	§ 9 Teilzeitbeschäftigte Angestellte
	§ 10 Sondervergütungen
	§ 11 Aufwandsentschädigungen
	§ 12 Hundehaltung, Hege- und Fangprämie, Patronenersatz, Jägerrecht, Ergreiferprämie
	§ 13 Inventargegenstände
	§ 14 Sonderzahlungen
	§ 15 Urlaub
	§ 16 Rechtsschutz
	§ 17 Kündigung
	§ 18 Abfertigung
	§ 19 Sonderregelung für den Todesfall
	§ 20 Diensterfindungen und betriebliche Verbesserungsvorschläge
	§ 21 Zahlungsfristen
	§ 22 Erlöschen der Ansprüche
	§ 23 Schlichtung von Streitigkeiten
	§ 24 Schlussbestimmungen

	Anlagen
	Anlage 1 zu § 7 Kategorieneinteilung
	Anlage 2 zu § 7
	Anlage 3 zu § 4 – Lehrlings­einkommen und Praktikanten­entschädigung
	Anlage 4 zu § 4 – Dienstzettel
	Anlage 5 zu § 18 Abs 4

	ZKV Abschluss 2024
	§ 1 Geltungsbereich
	§ 2 Valorisierung
	§ 3 Rahmenrechtliche Änderung
	§ 4 Geltungsbeginn

	Zusatzinformationen – frühere Abschlüsse
	Gehaltstabelle 1. Mai 2023
	Gehaltstabelle 1. Mai 2022
	Gehaltstabelle 1. Mai 2021
	Gehaltstabelle 1. Mai 2020

	Mitgliedsanmeldung GPA
	Interessengemeinschaften GPA


<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /All
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Gray Gamma 2.2)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Warning
  /CompatibilityLevel 1.6
  /CompressObjects /Off
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages false
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.0000
  /ColorConversionStrategy /LeaveColorUnchanged
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize false
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo false
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments false
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 150
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages false
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 300
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages false
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.40
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.76
    /HSamples [2 1 1 2] /VSamples [2 1 1 2]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 15
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 15
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 150
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages false
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 300
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.40
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.76
    /HSamples [2 1 1 2] /VSamples [2 1 1 2]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 15
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 15
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages false
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 1200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile (None)
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /CreateJDFFile false
  /Description <<


    /CHS <FEFF4f7f75288fd94e9b8bbe5b9a521b5efa7684002000410064006f006200650020005000440046002065876863900275284e8e55464e1a65876863768467e5770b548c62535370300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200036002e003000204ee553ca66f49ad87248672c676562535f00521b5efa768400200050004400460020658768633002>
    /CHT <FEFF4f7f752890194e9b8a2d7f6e5efa7acb7684002000410064006f006200650020005000440046002065874ef69069752865bc666e901a554652d965874ef6768467e5770b548c52175370300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200036002e003000204ee553ca66f49ad87248672c4f86958b555f5df25efa7acb76840020005000440046002065874ef63002>
    /CZE <>
    /DAN <>
    /ESP <>
    /ETI <>
    /FRA <>



    /HUN <>
    /ITA (Utilizzare queste impostazioni per creare documenti Adobe PDF adatti per visualizzare e stampare documenti aziendali in modo affidabile. I documenti PDF creati possono essere aperti con Acrobat e Adobe Reader 6.0 e versioni successive.)
    /JPN <>
    /KOR <FEFFc7740020c124c815c7440020c0acc6a9d558c5ec0020be44c988b2c8c2a40020bb38c11cb97c0020c548c815c801c73cb85c0020bcf4ace00020c778c1c4d558b2940020b3700020ac00c7a50020c801d569d55c002000410064006f0062006500200050004400460020bb38c11cb97c0020c791c131d569b2c8b2e4002e0020c774b807ac8c0020c791c131b41c00200050004400460020bb38c11cb2940020004100630072006f0062006100740020bc0f002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200036002e00300020c774c0c1c5d0c11c0020c5f40020c2180020c788c2b5b2c8b2e4002e>
    /LTH <>
    /LVI <>
    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-documenten te maken waarmee zakelijke documenten betrouwbaar kunnen worden weergegeven en afgedrukt. De gemaakte PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 6.0 en hoger.)
    /NOR <>
    /POL <>
    /PTB <>


    /SKY <>

    /SUO <>
    /SVE <>
    /TUR <>

    /ENU (Use these settings to create high quality Adobe PDF documents suitable for a delightful viewing experience and printing of business documents.  Created PDF documents can be opened with Acrobat and Adobe Reader 7.0 and later.)
    /DEU <>
  >>
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [600 600]
  /PageSize [595.276 841.890]
>> setpagedevice


